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For over 100 years Tretorn has built a reputation of superior quality products. 
We strive for perfection in all we do. We add passion and push the boundaries 
of technical innovations to make our products perform and breathe quality. 
Quality for us is your experience. 

EXPERIENCE 
QUALITY.

www.tretorn.com

MICRO CELL TECHNOLOGY 

TRETORN EXCLUSIVE WOVEN FLEX-FELT 
High stretch felt for improved rubber core dynamics and 

durability. 60% wool content. 

 Patented Tretorn technology

 Unaffected by cold climate conditions and high altitude

 Ideal for all court surfaces, including lower bouncing  

 court surfaces

High visibility felt for 
 improved hand-eye 

 coordination

High stretch felt for 
 improved rubber core 

 dynamics and durability

INNER CORE
Powered by 700 million 
air-filled micro cells 
for a better playability 
and a more consistent 
performance over time.

TRETORN TECHNOLOGY 
RUBBER CORE
Engineered for optimal 
playability and durability.

2016-08-24   15:26
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Letztes Jahr wurden bei den aktiven 
Damen und Herren Kategorien so-
gar ein Stuhlschiedsrichter wie auch 
Ballkinder eingesetzt, was das ganze 
Turnier aufwertete und die Spieler 
freuten und schätzten.

Unser Magazin wurde letztes Jahr 
neu konzipiert und erscheint wieder 
mit vielen redaktionellen Berichten 
und Reportagen. Die gesamte Re-
gion hat an dieser Ausgabe mitge-
wirkt. Wir danken allen beteiligten 
Clubs für Ihre eingereichten Berichte 
und Präsentationen. Erfreulicher-
weise hat sich auch Swiss Tennis 
mit einigen spannenden Artikeln be-
teiligt. Viel Spass beim Lesen!

Dieses Jahr wird wieder am linken 
Zürichsee Ufer gespielt. Ich freue 
mich sehr, dass erneut der TC Burg-
moos in Richterswil die ZSLT-M 
2017 durchführt. Herzlichen Dank 
an das Organisationskomitee für 
das grosse Engagement! 

Viele Sitzungen, eine intensive Spon-
sorensuche und ein ausgeprägtes 
Organisationstalent gehören zu den 
Aufgaben und Herausforderungen 
eines OK’s. Auch den beteiligten 
Clubs, die ihre Plätze für die Vorrun-

Editorial

Liebe Tennisbegeisterte

denspiele zur Verfügung stellen und 
an die lokalen Spielleiter geht mein 
Dank. Ich bin mir sicher, dass die 
diesjährige Durchführung erneut ein 
grosser Erfolg werden wird. 

In 29 Kategorien ist das Interes-
se am Wettkampftennis in unserer  
Region gross. Ich danke allen Spie-
lerinnen und Spielern für ihre Turnier-
teilnahme. So werden die ZSLT-M 
2017 zu einem weiteren Höhepunkt 
dieser Sommersaison.

Ganz herzlich danke ich unseren 
treuen Partnern und Inserenten für 
ihre finanzielle Unterstützung des 
Turniers. Ohne sie wäre die jährliche 
Durchführung der Meisterschaften 
in diesem Rahmen nicht möglich! 

Nun wünsche ich allen Teilneh-
merInnen verletzungsfreie, faire und 
spannende Partien bei hoffentlich 
bestem Wetter und freue mich, auch 
zahlreiche Zuschauer, Sponsoren 
und Tennisbegeisterte am Finalwo-
chenende auf der wunderschönen 
Anlage des Tennisclubs Burgmoos 
begrüssen zu dürfen. 

Peter Cingros 
Präsident RV Zürichsee/Linth Tennis

Peter Cingros
Präsident 
RV Zürichsee/Linth Tennis

Herzlich willkommen zu den 
71. ZSLT-Meisterschaften 2017! 

Was für ein Schweizer Tennisjahr! 
Roger Federer gewinnt zum 8-mal 
Wimbledon und zum 19-mal ein 
Grand-Slam Turnier. „The gr8est“, 
„Federer macht sich in Wimbledon 
unsterblich“, „Der beste Spieler aller 
Zeiten“ etc. titelt die Weltpresse. Der 
35-Jährige gibt auf dem Weg zum 
Titel keinen einzigen Satz ab. Wir ver-
neigen uns! 

Stan Wawrinka und Timea Bacsins-
zky haben tolle French Open 2017 
gespielt. Stan verliert das Finale ge-
gen einen entfesselten Rafa Nadal, 
der die French Open zum 10-mal 
gewinnt. 

Timea verliert gegen die spätere 
Überraschungssiegerin Jelena Ost-
apenko aus Lettland im Halbfinale.

Die ZSLT-Meisterschaften sind 
seit Jahren einer der grössten  
Tennis-Events in der Schweiz, da wo 
so viele Spieler in diversen Katego-
rien gegeneinander antreten. Jeder  
einzelne Spieler trägt zu diesem  
Erfolg bei.

For over 100 years Tretorn has built a reputation of superior quality products. 
We strive for perfection in all we do. We add passion and push the boundaries 
of technical innovations to make our products perform and breathe quality. 
Quality for us is your experience. 
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Liebe TennisspielerInnen, 
Tennisfans und Partner

Ich heisse Euch alle ganz herzlich 
willkommen zu den 71. Zürichsee 
Linth Tennis-Meisterschaften.

Es freut uns sehr, dass wir Euch im 
2017 nochmals auf unsere schöne 
Anlage im Burgmoos einladen dür-
fen. Dank euren leidenschaftlichen 
Spielen und dem notwendigem 
Wetterglück sind die letztjährigen 
Meisterschaften gut gelungen und 
der Verband hat uns angefragt, ob 
wir diese auch im 2017 nochmals 
durchführen möchten. Dank der 
spontanen Zusage meines OK’s 
ist es so zustande gekommen, ein 
grosses Dankeschön an dieser Stel-
le an Euch alle.

Also reserviert Euch die Daten: 24.–
27. August und 1.–3. September 
2017. Die Meisterschaften bieten 
die gute Gelegenheit, sich an ver-
schiedenen schönen Spielorten am 
Zürichsee mit gleich-gesinnten und 
meist auch ähnlich starken Partnern 
bzw. Partnerinnen zu messen und 
anschliessend interessante Gesprä-
che zu führen und neue Beziehun-
gen zu knüpfen. 

Begrüssung

Willkommen an den ZSLT-M 2017
In diesem Sinne möchte ich Euch 
alle motivieren mitzumachen und 
euch so rasch als möglich anzumel-
den und auch all Eure Tennispartne-
rinnen und -partner daran zu erin-
nern.

Wiederum werden wir den Spielplan 
für die N-Spieler auf ein Wochenen-
de legen und am Samstagabend, 2. 
September steht auch wieder der 
Players Evening auf dem Programm.

Ganz herzlich Danken möchte ich al-
len Helferinnen und Helfer sowie un-
seren Partnern, welche die ZSLT-M 
unterstützen. Ohne Euch wäre die 
Durchführung dieses Anlasses nicht 
denkbar.

Ich freue mich im Namen des ge-
samten OK’s und des Regional-
verbandes ZSLT auf tolle Meister-
schaften mit vielen Teilnehmern, 
hochklassigen und leidenschaftli-
chen aber fairen Matches.

Euer Daniel Stiefel OK Präsident

Daniel Stiefel, OK Präsident 
TC Burgmoos / Richterswil

Das Organisationskomitee 2017
Von links nach rechts:

François Haeberli (Magazin), 
Hanspeter Schluep (stv. Spielleiter), 
Claudia Habel (Sponsoring), 
Ruedi Würmli (Finanzen), Richard Enz 
(Turnierleiter), Leslie Würmli (Adminis-
tration), Heinz Hunziker (Vertreter RV 
ZSLT), Lorenz Burkart (Event u. Verpfle-
gung), Daniela Pedrazzi (Marketing), 
Nick Bechtiger (Website). Nicht auf dem 
Bild: Daniel Stiefel (OK-Präsident), 
Urs Horlacher (Bauten & Technik), Patrik 
Friedlos (Website), Kurt Kassel (Presse).
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Ein Rückblick
Bei herrlichem Sommerwetter und 
angenehmen Temperaturen konn-
ten am Wochenende die Meister 
von Zürichsee und Glarnerland 
gekürt werden. Erst nach Turnier-
schluss, bei der Siegerehrung, 
kam der Regen. Es waren Meister-
schaften die auf der Seite Erfolge 
des Regionalverbandes Zürichs-
se/Linth verbucht werden können. 

Nicht nur sportlich haben die Spie-
le das Schaufenster des regionalen 
Tennis gezeigt. Auch organisatorisch 
haben die Richterswiler ein Meister-
stück abgeliefert. Es gab von den 
Teilnehmern, wie auch von den Gäs-
ten nur positive Rückmeldungen. 
Beim Sponsoren Apéro riche zeigte 
sich René Stammbach, Präsident 
von Swiss Tennis sehr zufrieden, 
auch mit der Nachwuchsarbeit die 
im Regionalverband und speziell im 
TC Burgmoos Richterswil geleistet 
wird.

Fast 500 Spiele ohne jedes Problem
Hervorzuheben ist die Fairness der 
Spielerinnen und Spieler. Viele kom-
men jedes Jahr und kennen sich.  
So sind die Meisterschaften für 
viele wie ein Freundschaftstreffen. 
Spielleiter Richard Enz war dann am 
Sonntagabend auch überglücklich 
als er den erfolgreichen Abschluss 
der Meisterschaften melden konnte. 
Ein grosser Dank geht an die Spiel-
leiter der Clubs am linken Seeufer, 
die kooperativ zum Erfolg beigetra-
gen haben. Zieht man eine Bilanz so 
kann man sehen dass die Titel in den 
24 gespielten Kategorien recht gut 
verteilt waren. 

Der organisierende Club TC Burg-
moos Richterswil stellte zehn der 
Finalisten. Davon gewannen Michel 
Herzig (MS45+ R7/R9) und Dominik 
Friedlos (MS R3/R5) ihre Titel. 

Am meisten Titel holten sich die 
Spielerinnen und Spieler des TC 
Oberrieden und des TC Rapperswil. 
Sie gewannen je drei Konkurrenzen. 

Dann folgen Burgmoos Richters-
wil, Frohburg Stäfa und Sonnenfeld 
Männedorf mit je zwei Titeln. 

Chiara Volejnicek (Luzern) und  
Pedro Salas (Horgen) sind Meister. 
In den beiden höchsten Kategori-
en gab es Favoritensiege. Bei den 
Damen holte sich bei ihrer ersten 
Teilnahme Chiara Volejnicek vom 
TC Lido Luzern mit einem Finalsieg 
gegen Ena Willi vom TC Ried Wol-
lerau mit 6:2, 2:0, w.o. den Titel. Die 
Wollerauerin ging allerdings mit dem 
Handycap einer Rückenverletzung 
ins Spiel und musste nach dem ers-
ten Satz aufgeben. Bei den Herren 
konnte der letztjährige Sieger Pe-
dro Salas seinen Titel verteidigen. 
Er schlug den Einheimischen Fabian 
Gehrig, der im zweiten Satz grosse 
Gegenwehr leistete mit 6:0 und 6:4.
Aber auch in den unteren Kategorien 
gab es spannende und interessante 
Spiele zu sehen. 

Krönender Abschluss der 
Zürichsee/Linth Tennismeisterschaften 2016

Men- und Womenpower

Fabian Gehrig und Pedro Salas
mit dem Sieger-Check 
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Krönender Abschluss der 
Zürichsee/Linth Tennismeisterschaften 2016

Die ZSLT-Meisterschaften 2017 wer-
den wieder von TC Burgmoos Rich-
terswil organisiert.

Die zahlreichen Zuschauer genos-
sen die Sonne, gutes Tennis und die 
exzellente Küche im Club-Restau-
rant Burgmoos.

Chiara Volejnicek Pedro Salas Fabian Gehrig

Text und Bilder: Kurt Kassel
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die führende  
         Schweizer Vereinssoftware

› Mitgliederverwaltung
› Sponsorenverwaltung
› Dokumentenverwaltung
› Newsletter/SMS
› Fakturierung/FIBU
› Intranet
› Webseite

› 100 % webbasiert
› personenunabhängig
› Flexible Benutzerrechte
› Täglicher Daten-Backup
› Benutzerfreundlich
› Persönlicher Support
› CH-Datencenter

Fairgate AG
www.fairgate.ch
0840 500 600

Über 160 Tennisclubs und Regional-
verbände arbeiten mit Fairgate.

Sichern Sie sich jetzt 
Ihren persönlichen 
und unverbindlichen 
Präsentationstermin!

Jetzt neu: Version 4! 
Topmodern, responsiv, 
viele neue Features 
inkl. integrierter FIBU

Über 50 % Rabatt für Zürich-
see/Linth-Tennis-Vereine!
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Tennisclub Burgmoos / Richterswil

Der Organisator der ZSLT-Meisterschaften 2017

Auf unsere Juniorenabteilung mit 
den beiden Haupttrainern Ahmed 
und Stefan sind wir besonders stolz.

Selbst im tiefsten Winter kann trai-
niert werden! Die zwei Sandplätze 
in der Traglufthalle können auch von 
Nicht-Mitgliedern gemietet werden. 

Tennisclub Burgmoos
Alle Informationen gibt es auf 
www.tcburgmoos.ch

Neben der langjährigen NLC Mann-
schaft ist der TCB mit einem 35+ 
NLB, einem 45+ NLB, einem 30+ 
NLC und 10 regionalen Teams im In-
terclub vertreten.

Die Anlage des TCB umfasst 6 Sandplätze und gilt als eine der schönsten 
am Zürichsee.
 

Das Clubrestaurant des TCBs bie-
tet authentische italienische Küche, 
farbenprächtige Sonnenuntergänge 
und heisst auch Nicht-Mitglieder 
herzlich willkommen.
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Tennishalle Wädenswil
Industriestrasse 10
CH-8820 Wädenswil

 Tennis. Grüner.1

 Tennis. Schöner.2

 Und wo spielen Sie?

Telefon 044 781 10 15
info@tennishalle-waedenswil.ch
www.tennishalle-waedenswil.ch

1 Als erste Tennishalle der Schweiz produzieren wir mehr 
 Energie als wir verbrauchen. 2015 bauten wir ein neues,  
 isoliertes Dach, installierten eine LED Beleuchtung und 
 realisierten eine Photovoltaik Anlage mit 110‘000 Kwh p/a. 
 So ersparen wir der Umwelt 140 Tonnen Co2 pro Jahr!

2 Geniessen Sie Tennis vom feinsten auf wunderschönen 
 Plätzen mit modernster, völlig zugfreier Heizung. 
 Und sparen Sie dabei noch Geld: Machen Sie den 
 Preisvergleich noch heute!
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mit Frischem
Schützengass 3   •   8805 Richterswil   •   Telefon  044 784 03 12

Hauptstrasse 19   •   8832 Wollerau   •   Telefon  044 784 02 43
Seestrasse 144   •   8806 Bäch   •   Telefon  044 687 74 50

...überzeugt

dubach-lebensmittel.ch

So erreichen Sie uns in Richterswil
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Player‘s Evening

Finalsamstag

ab 18h
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Unsere Sponsoren

Wir freuen uns, alle Sponsoren anlässlich unseres VIP Sponsoren-Apéros 
am Sonntag, 3. September 2017, ab 11.00 Uhr, im TC Burgmoos zu begrüssen.

Aquilo Sports, Pfäffikon
athleticum Sportmarkets AG, Hochdorf
Babolat
Bank Linth LLB AG, Lachen
Bär Sport und Mode, Wädenswil 
Bell AG, Basel 
Binelli Group
BKW Energie AG, Bern
BMC Blaser Management Consulting AG, Uitikon
Caffè Lattesso
Caflisch Immobilien AG / REMAX Stern, Bäch	
Carrosserie Rusterholz AG, Richterswil 
Coop Supermarkt, Richterswil Obermatt
Credit Suisse AG, Winterthur
Die Mobiliar Generalagentur Wädenswil, Wädenswil
Dorfdrogerie Baumann, Richterswil 
Dubach Lebensmittel, Richterswil 
Fairgate AG, Effretikon
Freedreams, Baar
Garage Steiner, Freienbach
Grendelmeier Weingut im Tschalär, Zizers
Hotel Valbella-Inn Resort, Valbella
HP Gasser AG, Lungern
Huonder & Elmer AG, Samstagern
K. Storz Söhne AG, Wädenswil 

KBT Treuhand AG, Zug
Labor Hartmann GmbH – Tagil, Rapperswil 
Lampert Heizungen AG, Rapperswil-Jona
LISÜ Sonnenschutz, Wollerau
neukom engineering ag, Adliswil 
Otto Ramseier AG, Horgen
Pfiffner AG, Zug
Schweizerische Südostbahn AG, St. Gallen
Seegarage Müller, Horgen
Shell (Switzerland) AG, Baar
Sidroga AG, Rheinfelden
Sihlpark Fitness & Wellness, Schindellegi
Strickler Blumen & Gärten AG, Richterswil 
Tax Partners, Zürich
Team Häberli GmbH, Mönchaltorf
Tennishalle Wädenswil, Wädenswil 
Tennispoint.ch, Dietikon
Tennisstyle GmbH, Richterswil 
Trümpler & Partner GmbH, Richterswil 
TUWAG Immobilien AG, Wädenswil 
UPC Schweiz GmbH, Wallisellen
Wincasa AG, Winterthur
Yonex, Zürich 

Herzlichen Dank an alle Sponsoren und Inserenten

Unsere Preisgeldsponsoren

Die Zürichsee/Linth Tennismeisterschaften zählen zu einem der grössten Tennisturniere der 
Schweiz. Die Organisation stellt hohe Ansprüche an den durchführenden Club und an den 
Regionalverband, aber auch an die finanziellen Ressourcen. Dank der Unterstützung und dem 
Engagement unserer Partner, Inserenten und Sponsoren können die beträchtlichen Kosten für 
eine reibungslose Durchführung des Turniers verantwortet werden.
Wir empfehlen daher unseren Aktiven und allen Tennisfreunden, bei der Vergabe von Aufträgen 
die nachstehenden Firmen zu berücksichtigen.
Vielen Dank für das Engagement und den Goodwill.



 

 
 
 
 
 

Neu	mit	Online-Shop	www.hi-pro.ch	
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
			
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
 
 
 

   

HI-PROmotion bietet über 100'000 personalisierbare Werbeartikel, 
Werbegeschenke, Arbeitsbekleidung, personalisiert mit Ihrem Logo	

HI-PRO ist Partner und offizieller Kleidungsausrüster der Davis- und 
Fed-Cup Teams. Bestellen Sie jetzt Ihr eigenes Kleidungsstück. 

Unsere eigene HI-PRO Linien bestechen durch ihre überaus praktische 
Anwendung in diversen Sportarten und dem hohen Tragekomfort.	
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Turnusgemäss wird 2018 wieder auf 
den Plätzen des rechten Zürichsee- 
ufers gespielt. Nach 1987, 2006 und 
2014 hat sich erneut der TC Froh-
berg, Stäfa/Hombrechtikon zur 
Verfügung gestellt, die Organisation 
der ZSLT-M 2018 zu übernehmen. 
Das OK freut sich möglichst viele 
Teilnehmer in den verschiedenen 
Kategorien auf der modernen Anla-
ge des TC Frohberg begrüssen zu 
dürfen. 

Wir wünschen dem TC Burgmoos 
für die ZSLT-M 2017 alles Gute, viel 
Erfolg und toi, toi, toi!

Der TC Frohberg ist Organisator der ZSLT-M 2018!
72. Zürichsee / Linth Tennis Meisterschaften im TC Frohberg, 
Stäfa / Hombrechtikon

Vorschau

Die Anlage des TC Frohberg aus  
der Vogelperspektive

Spiel. Satz.
Pure Freude.

Original FrischSchoggi, erhältlich in allen Läderach Chocolaterien. 
Entdecken Sie, wie frisch Schokolade schmecken kann.

www.laederach.ch

15LAEDER 93.15 Inserat ZSLT 180x128.indd   1 25.06.15   10:09
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Der Kanton Zürich ist ein Sportkanton. Damit das 
nicht nur so bleibt, sondern immer noch mehr Zür-
cherinnen und Zürcher Sport treiben, fördert das 
Sportamt den Sport im Kanton Zürich mit Beiträ-
gen aus dem kantonalen Sportfonds. Davon können 
Sportveranstalter, Sportanlagenbetreiber, Initianten 
von Sportprojekten und zahlreiche andere Organisa-
tionen profitieren. 

Wenn sich Kinder an den Active Sundays austoben, sich 
über 10‘000 Laufbegeisterte am Greifenseelauf messen 
oder das Hallenbad Buchholz in Uster erneuert wird, hat 
das Sportamt des Kantons Zürich Unterstützung geleis-
tet. Der kantonale Sportfonds unterstützt den Sport im 
Kanton Zürich jährlich mit rund 23 Millionen Franken. 
Dieses Geld wird dafür eingesetzt, dass sich die Anzahl 
der sportlich Aktiven in jedem Alter und in allen Bevölke-
rungsgruppen stets erhöht. 

Finanzielle Unterstützung beantragen

Die finanziellen Mittel aus dem Sportfonds kommen dem 
Sport auf unterschiedlichste Weise zugute. Das Sport-
amt unterstützt Bauvorhaben von Sportanlagen, zahl-
reiche Sportveranstaltungen und Sportprojekte. Veran-
stalter und Initianten können Fördergelder beantragen. 
Auf den Internetseiten des Sportamts (www.sport.zh.ch/
sportfonds) sind dazu sämtliche Unterstützungsrichtlini-
en sowie Gesuchformulare aufgeschaltet. 
Zudem führt das Sportamt eigene Förderprogramme für 
Sportvereine und Schulen. Zum Beispiel unterstützt das 
Sportamt mit schulsport.zh den freiwilligen Schulsport 
und fördert mit 1418coach den Leiternachwuchs in den 
Sportvereinen.

Im Auftrag des Sportamts bearbeitet der Zürcher Kanto-
nalverband für Sport Unterstützungsanträge für Sport-
veranstaltungen, Sportanlagen und Sportmaterial aus 
dem Vereins- und Verbandssport. 

Informationen: www.sport.zh.ch

Wir machen Sport möglich

Sportförderung im Kanton Zürich
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Auch nicht ausser Acht lassen, sollte man die Tatsa-
che, dass die aktuell 19 ehrenamtlichen Juniorenver-
antwortlichen der Regionalverbände und alle weiteren 
ausschliesslich ehrenamtlich agierenden Personen, eine 
Professionalisierung und Weiterentwicklung der regio-
nalen Förderung aus Kapazitätsgründen nicht vorantrei-
ben können. 

Zielsetzung des neuen regionalen
Förderkonzeptes

1.	 Klare Trennung der Juniorenförderung in die Berei-
che Spitzensport, Leistungssport und Breitensport.

2.	 Klare Regelung der Kompetenzen, Geldflüsse, Zu-
ständigkeiten und Strukturen zwischen Swiss Tennis 
und den 19 Regionalverbänden.

3.	 Professionellere überregionale Förderung der besten 
KaderspielerInnen (ehemals LS1), damit diese in Zu-
kunft auch eine höhere Chance haben, den Sprung 
ins Nationalkader (= Spitzensport) zu schaffen.

4.	 Konsequente und altersgerechte fachliche sowie fi-
nanzielle Förderung der AthletInnen vom Kids Ten-
nis- bis zum Spitzenspieler.

(Fortsetzung auf Seite 18)

Ausgangslage

Die aktuellen Erkenntnisse zeigen, dass aus verschiede-
nen Gründen zu wenig regionale KaderspielerInnen den 
Sprung ins Nationalkader schaffen. Das heisst, dass lei-
der nur sehr selten SpielerInnen – die nicht schon mit 
10/11-Jahren ins Nationalkader selektioniert werden – 
nachträglich den Sprung zu den Besten des Jahrgangs 
schaffen. Da NationalkaderspielerInnen zusätzlich – auf 
Grund ihres Status – ausnahmslos besser betreut und 
unterstützt werden als RegionalkaderspielerInnen, kön-
nen Letztere den Rückstand fast gar nicht mehr aufho-
len.

Eine Schwachstelle des aktuellen Fördersystems liegt 
bei der nicht optimalen Synergiebildung und Aufga-
benteilung zwischen Swiss Tennis und den 19 Regio-
nalverbänden. Auf Grund der statutarisch festgelegten 
Selbständigkeit der Regionalverbände, ist aktuell eine 
schweizweit einheitliche und für alle verbindlich ge-
steuerte Regionalkaderförderung nicht umsetzbar. Des 
Weiteren entstehen durch eine starke regionalbedingte 
Fragmentierung (4 Landessprachen, regionale und kul-
turelle Gegebenheiten etc.) starke Synergieverluste, die 
sich negativ auf die Förderung und Entwicklung der re-
gionalen AthletInnen auswirken. Eine überregionale Zu-
sammenarbeit der Regionalverbände findet zurzeit noch 
nicht statt.

Update zum überregionalen Förderkonzept ab 2018 

Swisstennis



18

Swisstennis

Ausgangslage	
Entscheidprozess	und	Grobplanung	

2018	
1Q	 2Q	

2017	
4Q	1Q	 2Q	 3Q	

2016	
3Q	 4Q	

Genehmigung	
DV	

Genehmigung	
Zentralvorstand	

Genehmigung	
PKON	

Tour	de	Suisse	und	AbsBmmung	
bei	den	Regionalverbänden	

Start	
SelekBonen	

2Q	
Erstellung	

Grobkonzept	
Ausarbeitung	Detailkonzept,	Umsetzung	und	Vorbereitungsmassnahmen	

inkl.	AbsBmmung	

2Q
	2

01
7	

3Q
	2

01
7	

4Q
	2

01
7	

1Q
	2

01
8	

Erstellung	Detailkonzept	

Erste	AbsBmmungsarbeiten	

Erstellung	Pflichtenhef	der	Juniorenchefs	

Intensive	AbsBmmungsarbeit	

FerBgstellung	Detailkonzept	/	JUKON-MeeBng	

Ausschreibung	Stellen	der	regionalen	Juniorenchefs	

Anstellung	der	Juniorenchefs	/	Einführungsprozess	

FerBgstellung	der	SelekBonskonzepte	/	AbsBmmungsarbeit	

Kids	Tennis	Pool	Event	

Intensive	AbsBmmungsarbeit	/	KommunikaBon		

Intensive	AbsBmmungsarbeit	/	KommunikaBon		

Intensive	AbsBmmungsarbeit	/	KommunikaBon		

Geplante Massnahmen

Damit die obengenannten Zielsetzungen erreicht werden 
können, werden ab 2018 folgende Massnahmen – wel-
che durch die Delegiertenversammlung des 18.03.2017 
genehmigt wurden – eingeleitet :

1.	 Swiss Tennis übernimmt den „Lead“ bei der Ko-
ordination der überregionalen Regionalkaderförde-
rung
Die überregionale Förderung der besten Kaderspieler
Innen (U12 bis U15) unterliegt ab 2018 der Abteilung 
Spitzensport von Swiss Tennis. Die betroffenen Spieler
Innen trainieren aber weiterhin in ihren Strukturen (Club, 
Center, Partner Academies, Tennissschulen etc.). 

Durch ein neu definiertes „sounding board“ hat aber die 
JUKON weiterhin ein Mitspracherecht in der Führung 
und Weiterentwickung der überregionalen Kaderförde-
rung.

2.	 Swiss Tennis investiert zusätzliche finanzielle und 
personelle Mittel in die regionale Förderung
Während die Regionalverbände auf die bisher von Swiss 
Tennis jährlich erhaltenen CHF 300’000 Fördergel-
der verzichten, investiert Swiss Tennis zusätzlich CHF 
400’000 pro Jahr in die regionale Kaderförderung. Total 
steht somit ein jährliches Budget von CHF 700’000 zur 
Verfügung, welches von Swiss Tennis – gemäss klar de-
finierten Richtlinien – in den 5 Grossregionen eingesetzt 
und verwaltet wird.

3.	 Bildung einer adaptierten Organisationsstruktur 
für die Bewältigung der Aufgaben

•	 Spitzensportförderung ➔ Schweizweite Förderung
•	 Leistungssportförderung ➔ Überregionale Förderung 

(Neu: Bildung von 5 virtuellen Grossregionen)
•	 Breitensportförderung ➔ Regionale Förderung in den 

bestehenden 19 Regionalverbänden

4.	 Professionalisierung durch eine (Vollzeit/Teilzeit) 
Anstellung von regionalen Juniorenverantwortlichen
Die nachhaltige Umsetzung und Weiterentwicklung der 
neuen regionalen Kaderförderung sowie die professi-
onnelle Betreuung der RegionalkaderathletInnen kann 
nur sichergestellt werden, wenn sich Spezialisten tag-
täglich damit befassen. 

Die wichtigsten Meilensteine im Überblick
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„Wir suchen nicht die  
Talentiertesten, sondern die  
Geeignetsten“ 

Was es heisst, die eigene Tenniskarriere beim nati-
onalen Verband zu starten, weiss Michael Lammer 
aus eigener Erfahrung bestens. Bereits als Junior 
trainierte der heute 35-Jährige im Nationalen Leis-
tungszentrum von Swiss Tennis. Vor zwei Jahren hat 
der ehemalige Davis-Cup-Spieler die Seite gewech-
selt und arbeitet nun als Nachwuchschef U14 für 
Swiss Tennis. 

Michael Lammer, wie haben Sie den Transfer vom 
Spitzenspieler zum Verbandsangestellten bzw. 
Nachwuchschef gemeistert?

Eigentlich ist es recht reibungslos gegangen. Nach dem 
Ende meiner Karriere habe ich mir während rund sechs 
Monaten Ferien gegönnt. Ich habe mir Zeit gelassen um 
zu überlegen, was ich in Zukunft gerne machen möchte. 
Überraschend wurde ich dann von Alessandro Greco, 
Chef Spitzensport bei Swiss Tennis, angefragt, ob mich 

die freiwerdende Stelle als Nachwuchschef U14 inter-
essieren könnte. Ich habe mich daraufhin recht schnell 
entschieden, mir die Stelle genauer anzuschauen und 
reinzuschnuppern und war daraufhin bereits im Sommer 
bei den Junioren-Europameisterschaften als Assistent 
Coach dabei. 
Die Aufgabe gefiel mir und so habe ich mich entschie-
den, den spannenden, aber auch anspruchsvollen Job 
zu übernehmen. 

Welches waren die grössten Herausforderungen 
beim Wechsel vom Tennisplatz an den Verbandssitz?

Während meiner bisherigen Karriere bin ich immer mein 
eigenes Unternehmen gewesen. Nun bin ich Teil des 
Verbandes und gebe mein Know-how und Erfahrungen 
an die Jungen weiter. Am schwierigsten fand ich am An-
fang, Entscheidungen zu treffen wie beispielsweise wel-
che Spieler für Delegationen selektioniert werden und 
welche nicht. Diese Entscheidungen für andere zu tref-
fen war zu Beginn nicht ganz einfach. Es braucht dazu 
viel Erfahrung und Feingefühl, aber auch die nötige Här-
te. Jeder Spieler, jede Spielerin ist individuell und Ent-
scheidungen können es nie allen recht machen. Aber in 
meiner Position muss ich damit umgehen können.
 
Was gefällt Ihnen am neuen Leben und am neuen 
Arbeitgeber?

Tennis ist nach wie vor meine grosse Leidenschaft, auch 
nach Abschluss meiner Profikarriere. Was gibt es Schö-
neres, als wenn man das Hobby zum Beruf machen darf 
und die eigenen Erfahrungen und das Wissen an die 
Jungen weitergeben kann? 

Interview mit Michael Lammer:
Nachwuchschef U14 für Swisstennis

Swisstennis
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Es erfüllt mich, mit den jungen Athleten zu arbeiten, ih-
nen Zusammenhänge aufzuzeigen und zu sehen, wie sie 
Anweisungen umsetzen. Natürlich freut es mich auch, 
ihre Fortschritte zu sehen und sie in ihrer Entwicklung 
auf und neben dem Platz zu begleiten. 

Wie war Ihre Einschätzung von Swiss Tennis als 
Spieler und wie sehen Sie den Verband heute?

Ich kam mit 15 Jahren als junger Spieler 1997 nach 
Biel und kenne deshalb den Verband schon sehr lange.  
Als Spieler denkst du, du weisst genau, was hinter den 
Kulissen alles passiert. Aber hinter der Organisation ste-
hen viele verschiedene Abteilungen, die viele verschie-
dene Aufgaben wahrnehmen. Nur ein Teil davon be-
schäftigt sich mit dem Spitzensport. Als Team sind wir 
sehr gut aufgestellt und unsere Leistungen und unser 
Erfolg misst sich an den Resultaten und der Entwicklung 
der Spieler die wir betreuen.
 

Als Nachwuchschef U14 arbeiten Sie eng mit sehr 
jungen Talenten zusammen. Wie sehen Sie die Chance 
für solche Talente, dereinst vom Tennis leben zu kön-
nen? Oder sieht man bereits im frühen Alter eine Art 
„Zweiklassengesellschaft“?

Das Ziel des Verbands muss sein, dass wir auf jeder 
Alters- und Kaderstufe ein paar starke Athleten haben, 
um so in jedem Alterssegment konkurrenzfähig bleiben 
zu können. Das ist nicht einfach, die anderen Nationen 
arbeiten ebenfalls hart. Aktuell haben wir da bei den 
älteren Boys eine kleine Lücke. Diese wollen wir rasch 
verkleinern und in den nächsten Jahren auch in dieser 
Kategorie bei der ITF vorne dabei sein.
Normalerweise kommen Kids im Anschluss an das Kids 
Tennis Förderprogramm erste mal mit dem Leistungs-
bereich in Berührung. Sie sind dann etwa 12 Jahre alt. 
In diesem Alter ist es schwierig abzuschätzen, wer spä-
ter erfolgreich sein wird. Sie haben alle Talent und sind 
begabt. Erst in den kommenden Jahren zeichnet sich 
etwas konkreter ab, wie die Entwicklung des einzelnen 
verlaufen kann. Wir müssen im Tennis differenzieren: 
Wer kann ein guter nationaler Spieler werden, wer wird 
sich unter den 20 – 40 besten der Schweiz positionieren, 

wer kann später vom Profisport leben und sich unter den 
Top-200 oder sogar Top-100 der Welt klassieren? Das 
wären dann sogar mehr als nur zwei „Klassen“. Es gibt 
natürlich Spätzünder, aber sehr oft erkennt man im Alter 
von 14, 15 Jahren, wo sich die Spreu vom Weizen trennt. 
Meistens zeigt es sich in dem Alter, ob ein Spieler bereit 
ist, alles für den internationalen Traum zu geben oder ob 
er vielleicht doch eher ein guter nationaler Spieler in der 
NLB oder NLA sein möchte oder ob College-Tennis ein 
Ziel sein kann? Bei einem Top-Spieler wird täglich hartes 
Training und Durchhaltevermögen erwartet. Das ist nicht 
jedem gegeben. Hier wird die Pyramide dann schmäler.
 
Wie schätzen Sie die Zusammenarbeit mit den Re-
gionen ein? 

Es ist sicher wünschenswert, dass die Regionen noch 
enger mit Swiss Tennis zusammenarbeiten. In der 
Schweiz gibt es nicht so viele Talente, die Distanzen sind 
auch relativ kurz, so dass man Synergien nutzen kann. 
Ich bin ein grosser Befürworter von Teamarbeit. Gemein-
sam kann man mehr erreichen. Gerade bei den Boys ist 
es zentral, dass man auch überregional eine gewisse 
Gruppendynamik schaffen kann. Es fällt auf, dass die 
Jungen sich oft nur engagieren, wenn es Spass macht. 
Wird es anstrengend, sucht man sich den einfacheren 
Weg. Aber im Leben gibt’s nicht nur Spass. Ein Training 
muss auch hart sein und Muskelkater geben. 

Man spricht immer davon, die Talentiertesten zu finden. 
Aber eigentlich muss man die Geeignetsten finden, die-
jenigen, die eine Kombination von Talent, Fähigkeiten 
und Wille aufweisen. Nur die Geeignetsten werden weit 
kommen, wenn sie bereit sind, täglich hart zu arbeiten. 
Talent alleine reicht nicht. Wie auch die Spieler, so sollte 
auch ein Trainer immer wieder aus seiner Komfortzone 
heraustreten. Eine unangenehme Übung wird so lange 
durchgeführt, bis sie klappt. Wenn es heisst „bis auf die 
Linie“, dann bedeutet es nicht, „vor der Linie“ abbrem-
sen. Die akribische und konsequente Arbeit macht den 
Unterschied. 

Ein Coach muss den Kids beibringen, dass Ernährung, 
Stretching, Dehnung oder Schlaf auch wichtige Faktoren 
sind. Und dass muss vorgelebt werden. 
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Ist es heute einfacher, mit den Jungen zu arbeiten 
als früher? Gibt es da auch bestimmte Trends? 

Tennis ist immer noch ein Sport, ein Spiel, aber Tennis 
ist ab einem bestimmten Level eben auch Business.  
Früher haben Kinder mit ihren Familien oft das ganze 
Wochenende im Club und auf dem Tennisplatz ver-
bracht. Heute ist es eher so, dass man eine Stunde ins 
Training geht und danach wieder nach Hause. Die Kids 
haben viel mehr Möglichkeiten, sich sportlich zu betäti-
gen, und trotzdem sind sie generell viel weniger draus-
sen als früher. Sie werden auch durch die sozialen Me-
dien vermehrt abgelenkt und das führt auch dazu, dass 
auch Eltern heute nicht mehr bereit sind, sich ganz hinter 
eine Tenniskarriere des Kindes zu stellen. Aber um es 
ganz an die Spitze zu schaffen, braucht es die Unter-
stützung der ganzen Familie, des gesamten Umfelds. 
Aber am Schluss bleibt eines: das Kind muss es selber 
wollen. 
Training alleine macht auch noch keinen Super-Star.  
Auf der ganzen Welt wird hart trainiert. Aber trainieren 
allein reicht heute nicht mehr aus. Es braucht Qualität, 
Quantität, Physis und mentale Stärke, um erfolgreich 
zu sein. Mitglied eines Kaders zu werden, ist ein ers-
ter Schritt. Aber es müssen noch viele weitere folgen. 
Ausserdem müssen die Kids und ihre Eltern dem Trai-
ner vertrauen. Sie müssen lernen richtig zuzuhören, zu 
hinterfragen, zu akzeptieren und umzusetzen, was ihnen 
der Erfahrenere sagt. 

Was waren Ihre bisherigen Erfolge als Nachwuchs-
chef und welche Ziele haben Sie noch?

Ein schöner Erfolg waren sicherlich zu Beginn des  
Jahres die Finalteilnahmen an den Team-EM‘S der U14 
Boys und U12 Girls, aus denen bei den Girls ein 3. Platz 
und bei den Boys die Silbermedaille resultierte. 

Vorher gab es seit 24 Jahren keine Medaille mehr für die 
Schweiz. Nach knapp zwei Jahren beim Verband stehe 
ich aber dennoch erst am Anfang und lerne immer noch 
viel dazu. Ich habe mit Menschen zu tun, täglich gibt 
es neue Herausforderungen. Mit der Zeit wird man ab-
geklärter und ruhiger, wenn Entscheidungen anstehen, 
auch wenn es nicht zwingend einfacher wird. Aber die 
Arbeit, der Umgang mit den Kindern und ihren Eltern – 
auf und neben dem Platz – haben mich auch in meiner 
persönlichen Entwicklung weitergebracht. 

Ich versuche den Kids die nötige Werkzeugpalette und 
Werte mitzugeben, die man im Sport und im Leben an-
wenden kann. Auch wenn klar ist, dass dereinst nur die 
wenigsten vom Tennis leben können – eine gute Lebens-
schule ist es allemal.

Interview mit Michael Lammer, 09.06.2017
Redaktionell erstellt von Brigitte Bergemann
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The ball is key...The Tretorn Academy Program is a range of 
softer and slower balls for easier and faster learning.

RECOMMENDED COURT SIZE/AGE:

23.77 m x 8.23 m - Age 9-10

RECOMMENDED COURT SIZE/AGE:

17.68-18.29 m x 6.1-8.23 m - Age 8-10

RECOMMENDED COURT SIZE/AGE:
10.97-12.8 m x 4.27-6.1 m - Age 5-8

All competitions for ages 
10 and under must use 
slower balls from the Green, 
Orange or Red categories.

The Tretorn ACADEMY range of balls are made 
with pressureless construction. This makes 
our balls superior in bounce and consistent 
performance as well as unaffected by outside 
conditions such as altitude and climate.

T R E T O R N A C A D E M Y P R O G R A M 

www.tretorn.com

Slower is faster!
– Slower balls for faster learning.

 Pioneered by Tretorn already in 1960’s

 Endorsed by ITF’s Play & Stay program

 Used in competition for all ages 10 and under

 Complete range of balls for all Red, Orange,  
 and Green categories

 Bounce built into the rubber core for  
 accurate and consistent performance
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Die Zusammenarbeit mit Swiss Tennis
Hinter FROMM verbirgt sich der Zürcher Unternehmer Reinhard Fromm, der seit vielen Jahren Tennischampions 
wie etwa den dreifachen Grand-Slam-Sieger Stan Wawrinka oder die zweifache Roland-Garros-Halbfinalistin Timea 
Bacsinszky unterstützt. Im Gegensatz zu anderen Sponsoren tut er das aber nicht erst seit deren Aufstieg in der 
Weltrangliste, sondern startete diese Förderung als beide noch am Anfang ihrer Karrieren standen. Mit ihren heuti-
gen Erfolgen und der entsprechenden Logo-Präsenz auf den Center Courts dieser Welt „zahlen“ die Stars das lang-
jährige Engagement zurück – denn Fromm verzichtet auf ein oft übliches Payback seiner Beiträge. „Mit Reinhard 
Fromm haben wir jemanden an unserer Seite, der die Herausforderungen auf dem Weg an die Spitze kennt. Er ist 
ein Glücksfall für das Schweizer Tennis und wir schätzen sein Engagement, das weit über ein reines Mäzenatentum 
hinausgeht, sehr“, erklärt René Stammbach, Präsident von Swiss Tennis. 

Doch Fromm belässt es nicht bei der Unterstützung etablierter Spieler, zu denen auch Belinda Bencic (bis 2016), 
Viktorija Golubic und neu Henri Laaksonen gehören, sondern ist weiter vielfältig aktiv im Schweizer Tennis. Seit 2015 
ist er Förderer des FROMM Swiss Tennis Top Junior Teams, das talentierte Athleten aus dem A- und B-Kader ab 
14 Jahren auf ihrem Weg an die Spitze unterstützt. Aktuell gehören Jil Teichmann (20), Ylena In-Albon (18), Simona 
Waltert (16), Fiona Ganz (16), Johan Nikles (20) und Raphael Baltensperger (19) dem Team an, das sich auch regel-
mässig mit seinem Förderer trifft und austauscht. 

„Es ist sehr wichtig, dass junge ambitionierte Talente so früh und so stark wie möglich unterstützt werden“, so 
Fromm, selber ein passionierter Tennisspieler. Aus diesem Grund hat sich Fromm entschieden, neu zusätzlich eine 
Gruppe talentierter U16-Boys zu unterstützen, die oft gemeinsam trainieren und auch Delegationen zusammen 
bestreiten. Diesem Team gehören Jérôme Kym, Jeffrey von der Schulenburg, Leandro Riedi, Dominic Stricker,  

Die Fromm-Junioren auf dem Vormarsch 

Swisstennis

Was haben junge Nachwuchstalente wie beispielsweise Simona Waltert, Ylena In-Albon, Jérôme Kym oder 
Jeffrey von der Schulenburg mit den Spitzenspielern Stan Wawrinka, Viktorija Golubic oder Timea Bacsins-
zky gemeinsam – ausser natürlich, dass Tennis ihre grosse Leidenschaft ist? 
Es sind fünf grosse rote Buchstaben, die auf den Ärmeln ihrer Shirts prangen – FROMM – und vor allem die 
wichtige Unterstützung, die dahinter steht.

Simona WaltertReinhard Fromm
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Jean-Marc Malkowski und Yarin 
Aebi an. Kym, die Nummer 5 und 
Aebi Nummer 19 in Europa, haben 
vor wenigen Monaten zusammen 
mit Jan Sebesta den Vize-Europa-
meistertitel bei den U14-Jährigen 
gewonnen. Jeffrey von der Schulen-
burg steht bei den U16-Jährigen be-
reits in den Top-60 von Europa. 

„Wir sind Reinhard Fromm sehr 
dankbar, dass er sein Engagement 
im Schweizer Tennis noch weiter 
ausgebaut hat. Nachwuchsförde-
rung ist in allen Sportarten eine fi-
nanzielle Herausforderung und auch 
wenn die Schweiz der Ruf einer 
Tennisnation hat, so lassen sich un-
sere Budgets in keinster Weise mit 
denjenigen von Grand-Slam-Natio-
nen vergleichen“, erklärt Alessandro 
Greco, Leiter Spitzensport bei Swiss 
Tennis. Während die Schweiz für den 
gesamten Bericht Spitzensport mit 

rund 3 Millionen Franken auskommt 
und immer wieder schöne Erfolge 
feiern kann, rechnet der französi-
sche Tennisverband dank Einnah-
men aus Roland Garros in etwa mit 
dem 30-fachen… Umso wichtiger 
sind deshalb Menschen wie Rein-
hard Fromm, die dazu beitragen, 
dass die Träume unserer Nachwuch-
sathleten nicht nur fromme Wünsche 
bleiben!

 

Die Fromm Holding AG mit Sitz in 
Steinhausen (ZG) ist ein internatio-
nal tätiger Schweizer Hersteller von 
Maschinen, Geräten und Systemen 
für die Transportgut-Sicherung.
www.fromm.ch

Mit der modularen Energielösung Home Energy können Sie Solarstrom für Ihr  Eigenheim  

­selber­­produzieren,­effizient­­speichern,­­intelligent­steuern­und­rund­um die Uhr­nutzen.

Erfahren Sie mehr unter www.bkw.ch/home-energy

Das Erfolgs rezept  

eines Sportlers?
Die­Energie­zur­richtigen­Zeit­am­richtigen­Ort­nutzen.­ 
Das können auch Sie – mit der Energielösung Home Energy.­

ENERGIE FÜR MORGEN

Inserat_HomeEnergy_Tennismeisterschaft_180x128_D_BKW.indd   1 20.03.17   11:56

Henri Laaksonen
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Von der grossen Tenniswelt noch un-
beachtet, wächst in Wollerau, in der 
Tennisakademie von Melanie Molitor, 
eine vielversprechende Tennisspie-
lerin heran. Céline Naef, ein aufge-
wecktes, freundliches und sympathi-
sches Mädchen hat sich auf den Weg 
gemacht, die Tenniswelt zu erobern. 

Die 12-jährige Céline bringt einige 
Voraussetzungen mit, um in ihrem 
Sport weit zu kommen. 
Zum ersten Mal Interesse am Tennis 
zeigte Céline mit etwa drei Jahren. 
Der Einstieg war lustvoll und spie-
lerisch. Mit vier Jahren begann sie 
regelmässig Tennis zu spielen. 

Ideale Voraussetzungen für eine 
optimale Entwicklung fand die Fami-
lie bei der Tennisschule von Melanie 
Molitor in Wollerau. Seit Anfang 2011 
sorgt das hoch qualifizierte Trainer-
team nun schon für viel Begeisterung.  
Hier wird sie äusserst fundiert aus-
gebildet, vielseitig gefördert und 
bestens betreut. Anfangs pendel-
te die Familie noch mehrmals pro 
Woche vom zürcherischen Bachen-
bülach nach Wollerau zum Trai-
ning, ehe sie im Sommer 2015 ihren 
Wohnsitz nach Feusisberg verlegte. 
Melanie Molitor weiss, dass es für 
einen Platz an der Spitze Millionen 
von gespielten Bällen braucht und es 
keine Kompromisse verträgt. Neben 
der Arbeit auf dem Platz baut sie auf 
polysportive Vielseitigkeit. Die Freu-
de daran sieht man Céline an. „Das 
Training ist sehr abwechslungsreich 
und macht viel Freude!“ Céline liebt 
es mit ihrer Familie zusammen zu 
sein. Sie ist ihr das Wichtigste! Mut-
ter Sandra und Vater Ronald sowie 
ihr jüngerer Bruder Nicolas, Grossel-
tern und andere wichtige Menschen 
helfen mit beim Organisieren und 
Bewältigen des Alltags.

Erfolgreiche Schweizerinnen:
Céline Naef – ein Tennisjuwel für die Zukunft

NEWS aus der Region

Céline war sehr stolz auf ihren 1. Turniersieg

Das Wichtigste für Céline ist die Familie. Da fühlt sie 
sich wohl

Gewinn der Bronzemedaille an der Team EM in  
England-Rechts freut sich die Betreuerin Michèle Strebel  
mit den Kindern
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Auch ihr Schulumfeld sorgt für  
optimale Entwicklungsbedingungen. 
Nach den Sommerferien wird Céline 
die 6. Klasse in Feusisberg besu-
chen. Sie ist in einer Phase, wo sie 
grosse Opfer bringen und nicht zu-
letzt auch wegen der Schule täglich 
an ihr Limit gehen muss. Dass sie 
dennoch gerne zur Schule geht, ist 
nicht zuletzt das Verdienst eines tol-
len Lehrpersonenteams. So verwun-
dert es nicht, dass Céline ihr Umfeld 
(Familie, Trainer, Schule) zu einer ih-
rer Stärken zählt.

Im Alter von 12 Jahren schon viel  
erreicht.

Die sportlichen Erfolge, die Céline 
bereits erreicht hat, sind beachtlich. 
So wurde sie zum Beispiel im Som-
mer 2016 und im Winter 2017 jeweils 
Junioren Schweizermeisterin bei den 
12-Jährigen. 

Auch schaffte sie schon an Turnie-
ren im Ausland den Sprung aufs 
Siegertreppchen. Zuletzt gewann 
sie mit einer Schweizer Delegation 
die Bronze-Medaille an der Team-
EM in England. Sie ist die Nummer 1 
ihres Jahrgangs in der Schweiz und 
gehört zum Nachwuchskader von 
Swiss Tennis. Im Schweizer Ranking 
hat sie sich Jahr für Jahr verbessert, 
von R9 auf R1 oder von Ranglisten-
position 11‘825 auf Position 133. 

Es dürfte interessant sein, den wei-
teren Weg von Céline zu verfolgen. Perfekte Technik und immer den Ball im Auge

Polysportives Training ist Melanie 
Molitor sehr wichtig. So z.B. Skaten

Auch im Winter gibt es viele Mög-
lichkeiten Kondition und Standfes-
tigkeit zu verbessern

Spitzenleistung mit Weitblick:

Das Glasfaserkabelnetz von UPC

Top-Geschwindigkeiten mit  bis zu 500 Mbits/s  
flächendeckend, auch auf dem Land.

Service- und Unterhalts-Garantie
bis zur Anschlussdose ohne Zusatzkosten.

Zukunftssichere Netztechnologie, welche  
die Deckung des wachsenden Bandbreitenbedarfs  
dauerhaft gewährleistet.

Flächendeckende Verfügbarkeit des
Grundangebots (Basic TV, Radio) mit jeder
Anschlussdose und ohne Set-Top-Box.

Liegenschaftsanschluss schweizweit möglich

Weitere Infos unter: upc.ch/kabelanschluss | 058 388 46 00 (Netzanschluss)

Text und Bilder: Kurt Kassel



27

Für mich und meine Schwester Natalia war es immer ein 
grosser Traum als Ballmädchen bei den Swissindoors 
mal dabei zu sein. Endlich sollte es dieses Jahr klappen! 
Wir wussten, dass wir uns sehr früh anmelden müssen, 
da es jedes Jahr sehr viele Kinder gibt, die dabei sein 
möchten. Schon am ersten Tag meldeten wir uns auf der 
Website an und erhielten ein nettes Bestätigungs-Email. 
Ungefähr drei Wochen später bekamen wir einen Brief 
für die Einladung an eine Selektion in Allschwil im Juni. 

Voller Spannung gingen wir nach Allschwil, und – oh 
Schreck! – wir waren nicht die Einzigen dort. Über 100 
Kinder wollten als Ballkinder an die Swiss Indoors 2016 
und das für nur etwa 20 Plätze – 40 Ballkinder des letz-
ten Jahres waren nämlich schon gesetzt. 

Während vier Stunden gab es Fragebögen, Theorie, 
Ballwerfen, Sprints, Parcours, Teamspiele und Ballkin-
dersituation auf dem Tennisplatz! Natürlich war es sehr 
hilfreich, die Tennisregeln zu kennen und selber Tennis 
zu spielen.

Unsere Erwartungen waren nicht sehr hoch, da die 
meisten Bewerber es auch sehr gut machten. Umso 
glücklicher waren wir als wir den Brief mit der positiven 
Nachricht von Swiss Indoors erhielten! Wir kreischten 
und machten ein paar Luftsprünge in Vorfreude, nun den 
Stars aus der Nähe die Filzbälle zuwerfen zu können! 

Eine Woche vor dem Start des Turniers gingen wir nach 
Allschwil für ein Vorbereitungstraining und am Freitag 
vor dem Start gab es noch eine Führung durch die St. 
Jakobs Halle, und wir erhielten unsere Kleidung, Schu-
he, Badge und den zugeteilten Spind.

Am Samstag begannen die Qualifikationsspiele. Wir wa-
ren sehr nervös! Der Tag lief sehr gut und wir waren am 
Samstag und Sonntag viele Male auf dem Platz in ver-
schiedenen 7-er Teams – ein Kind war immer Ersatz und 
musste aussetzen während sechs auf dem Platz waren-. 
Schon in der Quali im Doppel und Einzel waren wir auf 
dem Platz mit ein paar bekannten Spielern wie Taylor 
Fritz, Micha Zverev – der spätere Bezwinger von Stan-, 

Swissindoors 2016 

TC Burgmoos Mädchen als Ballgirls auf dem Centercourt

NEWS aus der Region



28

Adrian Mannarino, Federico Delbonis, Ivan Dodig, dem 
Weltranglistenersten Stefanos Tsitispas, Robin Haase, 
Jack Sock und viele mehr! Alles war super und die Stim-
mung unter den Ballkindern war immer hervorragend! 
Aber es war auch sehr anstrengend. Die volle Konzent-
ration und die dauernden Sprints, das Stehen und Knien 
ist ermüdender als wir dachten.

Am Montag kam dann der erste Höhepunkt und wir durf-
ten mit den Fahnen in der Eröffnungszeremonie einlauf-
en. Danach ging es auch gleich auf den Platz für das Er-
öffnungsspiel zwischen Kei Nishikori und Dusan Lajovic. 
Beim ersten Münzenwurf standen wir am Netz!
An den nächsten Tagen waren wir weiter intensiv im 
Einsatz und bei vielen Spielen dabei, so auch bei Marin 
Cilic, Juan del Potro, Ricardas Berankis und sogar Stan 
Wawrinka! Daneben sahen wir auch alle anderen Spieler 
in den Katakomben neben dem Platz, so zum Beispiel 
Heinz Günthard, Severin Lüthi, Marc Rosset und viele 
mehr. 

Für mich war es dann am Donnerstag vorbei und Nata-
lia konnte bis am Freitag in den Viertelfinals mitmachen. 
Auch für die Ballkinder gilt dasselbe: nur die besten und 
erfahrensten sind am ¼-Final, Halbfinal und Final dabei!

Am Sonntag für das Finalspiel durften dann alle Ballkin-
der nochmals dabei sein und bei der Siegerehrung auf 
den Platz. Voller Stolz erhielten wir vom Sieger Marin  
Cilic eine Medaille! 

Wir werden alles daran setzen nächstes Jahr wieder da-
bei zu sein! Und vielleicht sind wir ja noch ein paar mehr 
vom TC Burgmoos!

Mireia und Natalia Fehr

Achtung, 
fertig,
los! 
Das Sportamt des Kantons Zürich 
unterstützt den Jugend- und 
Breitensport.
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In der ersten Begegnung erwarte-
ten wir mit dem TC Bachtobel ei-
nen Absteiger aus der Nationalli-
ga B. Wir wussten also im Vorfeld, 
dass wir keine Zeit haben werden, 
um uns an die neue Liga zu ge-
wöhnen und, dass wir mit dem TC 
Bachtobel einen Gegner erwarten, 
gegen den es von jedem einzelnen 
eine Topleistung braucht, damit 
wir als Sieger vom Platz gehen. 

Aus diesem Grund haben wir uns 
an diesem Spieltag auch mit Marcel 
Fahr verstärkt, um in Bestbesetzung 
(1xR2 und 5xR3) antreten zu kön-
nen. Die Nervosität im ersten Match 
der Saison war dem ein oder ande-
ren anfangs noch anzusehen, jedoch 
gelang es dem Team die vorgenann-
te Topleistung abzurufen, sodass wir 
mit 5:1 die Einzel beenden konnten.
Vor allem Daniel Dübler erreichte 
an diesem Tag sein Topniveau und 
bezwang den wohl stärksten Einzel-
spieler der Gegner in beeindrucken-
der Art und Weise. 
Die anschliessenden Doppel wa-
ren dann äusserst hart umkämpft, 
jedoch hatten wir an diesem Tag 
das Glück auf unserer Seite und 
konnten alle drei Doppel im Cham-
pionsTiebreak des dritten Satzes 
für uns entscheiden, was für unser 
Team ein Einstand nach Mass be-
deutete.

Wurden am ersten Spieltag noch 
acht Spieler in den Einzeln und Dop-
peln eingesetzt, machten wir uns am 
zweiten Spieltag mit nur sechs Spie-
lern, davon einer verletzt, auf zum 
Auswärtsspiel nach Bolligen. Nach 
dem Ergebnis am ersten Spieltag 
waren wir hier natürlich der haus-
hohe Favorit, jedoch erkannte der 
Gegner sehr schnell, dass wir nicht 
in Bestbesetzung antraten. 

Durch eine geschlossene Mann-
schaftsleistung erkämpften wir an 
diesem Tag einen 6:3 Auswärtser-
folg, sodass wir die Tabellenführung 
behaupten konnten.
Im letzten Gruppenspiel traten wir, 
wiederum auswärts, beim TC De-
lémont an. Einige Spieler laborier-
ten immer noch an Verletzungen 
oder waren eigentlich noch nicht 
wieder zu 100% einsatzfähig. Der 
schwächste Gruppengegner machte 
uns die Aufgabe jedoch nicht son-
derlich schwer, sodass wir auch die-
se Hürde mit 8:1 nehmen konnten.
Als letztjähriger Aufsteiger waren 
wir also mit dem souveränen Grup-
pensieg völlig im Soll und erwar-
teten gespannt die Auslosung der 
Aufstiegsrunde. Wir wussten, dass 
es in dieser Liga nur zwei Aufstiegs-
runden gibt, sodass wir die Konzen-
tration zwingend hochhalten und die 
Verletzungen so schnell wie möglich 
auskurieren mussten. 

In der ersten Aufstiegsrunde erwar-
tete uns mit dem TC Horgen ein rich-
tiges Derby. 

Die Horgener brachten auch diese 
DerbyAtmosphäre mit auf die Anla-
ge des TC Burgmoos, wobei sie an 
diesem regnerischen Tag die Plätze 
am liebsten gar nicht erst betreten 
wollten. Unser Team musste die 
Plätze, aufgrund der zahlreichen 
Regenunterbrechungen, mehrfach 
wieder in einen bespielbaren Zu-
stand bringen. Durch diesen vor-
bildlichen Einsatz des gesamten 
Teams, entschieden wir nicht nur 
diese Begegnung mit 5:1 klar für 
uns, sondern zeigten den Horgenern 
auch auf, was wir in Richterswil un-
ter Teamgeist oder dem Sprichwort: 
„Einer für alle und alle für einen“  
verstehen. Somit waren wir also für 
die allesentscheidende Aufstiegs-
runde qualifiziert, in welcher uns der 
TC Belvoir ZH zugelost wurde. Auf-
grund der Ergebnisse des Gegners, 
wussten wir, dass es auch hier eine 
Topleistung jedes einzelnen braucht, 
um den Coup „Durchmarsch in die 
NLB“ realisieren zu können.
Wieder verstärkt durch Marcel Fahr, 
konnten wir in Bestbesetzung an-
treten und mit einer taktisch opti-
mierten Einzelaufstellung uns ein 
4:2 erkämpfen. Da die Gegner sehr 
gute Doppelspieler in ihren Rei-
hen hatten, durfte also keines der 
drei Doppelpaare unkonzentriert zu 
Werke gehen. Nach einem Wech-
selbad der Gefühle in allen Doppel-
partien, stach unser drittes Doppel 
mit Lars Rudolph und Roger Paul 
am schnellsten und konnte sich im 
Champions-Tiebreak des dritten 
Satzes durchsetzen und somit den 
Aufstieg in die NLB für den TC Burg-
moos klarmachen.

Ein Team auf und neben dem Platz
 

Das Herren 35+ NLB IC-Team des TC Burgmoos

NEWS aus der Region

Das Team von links nach rechts:
Hinten: Curdin Caviezel, Marcel Fahr,  
Thomas Haug, Marc Peterhans, Roger Paul
Vorne: Basil Hänssler, Philippe Bühler,  
Daniel Dübler, Lars Rudolph
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Alles, damit’s beim 
Tennis rund läuft.
Beratung, Auswahl 
und gute Preise.

Agentur Wädenswil
Glärnischstrasse 4
8820 Wädenswil

mobiliar.ch

Starker Service.
Wir bleiben für Sie am Ball.
Nils Landis, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 043 477 60 26, nils.landis@mobiliar.ch
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Das ist gut. Seit 1869.

DAS EINSPIELEN

30x2 Tickets

 
www.bell.ch Wir als Official Supplier der Swiss Indoors Basel 

wünschen allen auch 2016 heiss umkämpfte Spiele. 

88x128_Bell_Einspielen_2016.indd   1 26.04.16   14:38
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Grosseinsatz in Gstaad – eine Riesenorganisation!

NEWS aus der Region

Vielleicht erinnert Ihr Euch: Mitte 
Juni kam über Therese die Anfrage 
für Helfer an den beiden Turnieren  
„Ladies Championship Gstaad“ 
und „J. Safra Sarasin Swiss open 
Gstaad“. Da ich für das erste Tur-
nier trotz der kurzfristigen Anfra-
ge vier Tage zur Verfügung hatte, 
meldete ich mich mal – ohne gros-
se Ahnung, was mich da erwar-
ten würde. Ich erfuhr dann, dass 
es verschiedenste Jobs gibt, vom 
Zauberteam, das für Animation/
Wäsche und Reinigungs-dienst zu-
ständig ist, über all die Teams auf 
dem Platz, von den Ballkids, Linien- 
richtern, Court keeper bis zum 
Schiedsrichter. Weiter Kassendienst, 
Information, Verpflegungsdienste  
etc. Insgesamt sind jeweils rund 300 
Helferinnen und Helfer im Einsatz, 
Alter von 10 Jahren oder 18 Jahren 
an aufwärts, je nach Ressort. Dazu 
natürlich die Profis von der Turnier-
leitung bis zu den TV- und übrigen 
Medienleuten. 
Ich meldete mich für das Platzanwei-
serteam, wo ich dann auch aufge-
nommen wurde. Dass das Ressort 
einen falschen Namen hat, erfuhr ich 

erst im Einsatz: Es geht da nämlich 
um die Zutrittskontrolle, man muss 
also an jedem Zugang wissen, wer 
Zutritt hat, Tickets bzw. Badges 
kontrollieren, Bändchen montieren 
und dafür sorgen, dass während des 
Spiels niemand auf die Tribüne geht 
bzw. diese verlässt. Platzanweisung 
braucht es kaum, die Gäste finden 
ihren Platz selber oder sitzen eh wo 
sie wollen – solange das platzmässig 
möglich ist.

Die Geschichte startete sehr nass, 
an den ersten drei Tagen konnte 
erst am Nachmittag oder sogar erst 
am Abend überhaupt mit Spielen 
begonnen werden. Der Regen hielt 
uns zum Narren, kaum war der Platz  
abgedeckt oder mal während des 
Einspielens, regnete es wieder.  
Unermüdlich wurde bei jeder Re-
genpause alles hochgefahren und 
eben häufig für die Katze. Unsere 
Posten waren nur zu besetzen, wenn 
der Platz abgedeckt wurde. Für die 
übrige Zeit hatten wir ein einfaches 
Staff-Zelt zur Verfügung. Nach-
dem jeder von jedem alles erzählt  
bekommen hatte, wurde der Ruf nach 

Jasskarten, Poker, Uno und Ähnli-
chem laut. So gab es internationale 
Mehrgenerationen-Spiele und die 
Stimmung war stets aufgeräumt! Da 
es bei Regen nicht gerade lustig ist, 
durch Gstaad zu spazieren, verbrach-
ten wir auch die Pausenzeit im Zelt 
– ausser zum Essen. Der Einsatzplan 
sieht grundsätzlich vor, dass zwei 
Stunden gearbeitet wird und es dann 
eine Stunde Pause gibt. Das lief dann 
ab Freitag auch so, nachdem sich das 
Wetter grundlegend verbessert hatte.
Der Job bringt viel Tennis zum  
Anschauen, man sah praktisch von 
allen unseren Posten her auf den 
Court. Mit häufigen Spielplanände-
rungen leben, daneben die Spiele-
rinnen aus der Nähe beobachten, 
Freude und Tränen mitbekommen, 
sich über gewisse Coaches ärgern, 
die einem nicht passen oder manch-
mal eine Extrawurst haben, und ein-
fach Teil einer ganz grossen Familie 
sein, die alle für das Gleiche da sind. 
Und sich mit Rebeka Masanova, 
dem 16-jährigen Tennis-Märchen, 
Timea Bacsinszky und Viktorija Go-
lubic über drei Schweizerinnen in 
den Halbfinals freuen.

Geboten wird alles Nötige, also 
Unterkunft unterschiedlichen Stan-
dards, Verpflegung, sportliches 
Outfit, im Einsatz Funkverbindung, 
Einblick in unendlich viele Details, 
viel gute Stimmung und eine nette 
Ressortleiterin. Einzig die Reise und 
natürlich nächtliche Eskapaden in 
Gstaad gehen auf die eigene Kappe. 
Das lässt sich dann je nachdem mit 
dem kleinen Batzen finanzieren. 
Ich schaute dann den Final – wie-
der zu Hause – am Fernsehen, aber 
das ist nicht zu vergleichen mit sel-
ber dabei sein! Alles in Allem: eine 
spannende und erfreuliche Tennis- 
Erfahrung.

Roman Baur, 
TC Sonnenfeld Männedorf
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Wir, Laurin Aerne, Gian Seiler, Ryan 
Ammann, Jan Philip Wenger und Pa-
tric Hertig (Henry von der Schulen-
burg fehlte wegen Turnierverpflich-
tungen) waren eine Woche lang im 
Trainingslager in Barcelona, wo wir 
in der RV Tennis Academy mittrainie-
ren und uns für die Interclub-Saison 
fit machen durften. Die Wahl fiel auf 
die RV Tennis Academy, weil Oscar 
Hernandez, die Nummer 2 unserer 
NLB Mannschaft, der Headcoach 
dieser Academy ist.

Am Mittwoch, 19. April starteten wir 
mit dem 7 Uhr Flug Richtung Bar-
celona, wo wir bereits um 8.20 Uhr 
landeten. Nach einer kurzen Fahrt 
zum Appartement, welches in der 
Nähe der Tennisanlage lag, machten 
wir uns sogleich auf den Weg, um 
die Tennis Academy zu besichtigen 
und gleich mit zu trainieren. Nach 
der Anreise und nachdem wir schon 
vier Stunden trainiert hatten, waren 
wir am ersten Abend alle schon sehr 
„fix und foxi“!

Der Donnerstag und Freitag waren 
zwei sehr harte Tage. Wir standen 
um 8 Uhr auf und machten uns ein 
prächtiges Frühstück, da wir viel 
Energie für den Tag brauchten. Um 
9.30 Uhr waren wir auf der Anlage 
und wärmten uns 30 Minuten für das 
kommende Training auf. 

Punkt 10 Uhr kamen dann die Trai-
ner ins Fitness-Studio. Sie stellten 
die Teams zusammen und gaben 
bekannt, wer zuerst Tennis spielt 
und wer zuerst ins Konditionstrai-
ning muss. Falls man zuerst Kondi-
tionstraining hatte, sah es so aus, 
dass die Teilnehmer von 10 Uhr bis 
12.00 Uhr Vollgas geben mussten, 
um dieses Training zu bestehen. Wir 
machten sehr viele Kraft- und Aus-
dauerübungen. Danach waren alle 
schon ziemlich platt, mussten je-
doch gleich weiter und von 12 Uhr 
bis 14 Uhr ins Tennistraining. In die-
sen zwei Stunden spielten wir sehr 
viele Drills und auch die Philosophie 
des spanischen Tennis wurde uns 
langsam aber sicher eingehaucht.
Nach dieser Tennis-Session gingen 
wir alle um 14 Uhr auf der Anlage zum 
Mittagessen, welches nicht gerade 
der Hit war. Wir vermissten die wun-
derbare Players Lounge Küche vom 
Frohberg! Nach dem Lunch und der 
berühmten spanischen Siesta ging 
es um 15.30 Uhr weiter mit Tennis.  

TC Frohberg NLB Aktive
Trainingslager Barcelona 19.4 bis 26.04.2017

NEWS aus der Region

Startbereite Go-Karts warten 
auf die Rennfahrer
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Am Nachmittag spielten wir meis-
tens ein paar Punkte und machten 
allgemein mehr Übungen, in denen 
man gegeneinander spielte. Müde 
beendeten wir um 17 Uhr das Trai-
ning, machten aber jeden Tag noch 
mindestens 45 Minuten ganz ent-
spanntes „Ausdehnen“.
Am Samstag hatten wir von 8.30 
bis 10 Uhr Tennis und danach be-
gann das freie Wochenende. An-
schliessend fuhren wir in die Stadt 
zum Shoppen und am Abend in ein  
Restaurant in Barcelona City, wo uns 
Oscar zu einem feinen Burger einlud.
 
Am Sonntag stand erst einmal  
Ausschlafen auf dem Programm.  
Als endlich alle gegen die Mittags-
zeit aufgestanden waren, sassen 
wir zusammen, um ausfindig zu ma-
chen, was wir an unserem freien Tag 
machen könnten. 

Wie typisch für fünf junge Kerle, 
mochten wir nicht Barcelona be-
sichtigen, oder leisteten uns einen  
Wellnesstag, nein, wir bestellten ein 
Taxi und fuhren zu einer berühmten 
Go-Kart Strecke ausserhalb von 
Barcelona! Nachdem Laurin Aerne 
uns alle mit seinem „Boliden“ ge-
schlagen hatte, machten wir uns 
auf den Heimweg, zu einem feinen 
Abendessen.

Patrick Hertig

In neuer Frische fing das Training am 
Montag wieder an, jedoch merkten 
wir, wie uns dieses Wochenende ge-
holfen hatte und wir schon eindeutig 
fitter waren. Den Dienstag absol-
vierten wir schon als wäre das vie-
le Training normal für uns und man 
merkte auch, wie wir immer mehr zu 
spanischen Sandhasen wurden. Am 
Mittwoch war dann leider schon der 
Tag der Verabschiedung gekommen. 
Wir trainierten noch am Morgen, gin-
gen dann zurück ins Appartement 
unsere sieben Sachen packen und 
machten uns auf die Rückreise in die 
Schweiz.
Uns hat diese Trainingswoche sehr 
viel Spass gemacht und wir haben 
auch viel dazu gelernt. Wir sind uns 
alle einig, dass wir nächstes Jahr 
wieder eine solche Woche durchfüh-
ren werden, um uns optimal für die 
Interclub-Saison vorzubereiten.

Tennisplätze in Barcelona

Go-Kart Ausflug

Die Rennstrecke
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3-PIECE PRESSURIZED 
 CONSTRUCTION

BASF SEALING MEMBRANE
Providing increased pressure  retention for  

a more consistent  bounce over time.

TRETORN  
BLACK  CARBON CORE

Engineered for high  comfort 
and control.

PLAYNE´S WOVEN FELT
Extra rich felt for improved 
aero dynamics and flight 

stability. 60% wool content.

3-piece ball construction  for increased pressure retention

EXPERIENCE 
QUALITY.

For over 100 years Tretorn has built a reputation of 
superior quality products. We strive for perfection 
in all we do. We add passion and push the bound-
aries of technical innovations to make our products 
perform and breathe quality. Quality for us is your 
experience. 

www.tretorn.com
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Wie vor kurzem an dieser Stelle berichtet, spielten  
heuer sechs Junioren der Tennishalle Wädenswil ihre 
erste Saison in der Interclub Meisterschaft der Aktiven. 
Und dies genau 10 Jahre nachdem sechs andere Junio-
ren es ihnen gleichtaten und damals den Aufstieg in die 
zweite Liga schafften.

Zu den bekanntesten Spielern von anno 2007 gehö-
ren Marc-Andrea Hüsler, 21, heute die Nummer 15 der 
Schweiz, und Olivier Köng, 22, vor wenigen Wochen 
Sieger der NJCAA College-Meisterschaften der USA mit 
dem Team von „ASA Miami“. 
Nun konnte Olivier Köng, eben aus den USA zurück-
gekehrt, miterleben, wie die Junioren am 10. Juni ihr 
letztes Spiel austragen durften. Mit nur 2 Punkten 
Vorsprung gegenüber dem zweitplatzierten TC Leng-
gis, musste am Samstag ein deutlicher Sieg her, um 
es ihm und seinen damaligen Kollegen gleich zu tun 
und den sofortigen Aufstieg in die 2. Liga zu schaffen. 

Wiederum hatte Headcoach Dave Stäubli seine Kids gut 
für die Aufgabe gegen den TC Sonnenfeld, Männedorf, 
vorbereitet. Zuerst startete Robin Böckli, 12, und ge-
wann in 2 Sätzen. Ihm gleich taten es Nicola Taverna, 14, 
und Gil Storz, 15. Lucas Zumtaugwald, 13, spielte 3 Sät-
ze und gewann. Yves Reichelt, ebenfalls 13, spielte auch 
3 Sätze, verlor aber nach hartem Fight 5:7 im dritten. 
Last but not least, spielte Coach Stäubli anstelle vom 
abwesenden Adam Gestinger, 14, und gewann. Nach 
den Einzeln stand es also bereits 5:1 (nicht selbstver-
ständlich, denn alle Gegner waren erwachsene Spieler).  

Stäubli wusste aber, dass das noch nicht genügen würde 
und stellte drei ausgeglichene Doppelmannschaften auf, 
um noch möglichst viele Punkte zu gewinnen. Spannend 
wurde es dann, als alle 3 Doppel ins Tie-Break des drit-
ten Satzes gingen. Glücklicherweise konnten zwei der 
Matches gewonnen werden und der Aufstieg, mit nun 3 
Punkten Vorsprung, war perfekt! 

Tennishalle Wädenswil

Tennis-Kids füllen grosse Fussstapfen aus

NEWS aus der Region
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Bereits zum 43. Mal veranstaltet 
der Tennisclub Lachen vom 18. bis 
20. August 2017 das Traditionstur-
nier LachenOpen. Auch die Dop-
pelturniere LachenOpen 4 Ladies 
und 4 Men laden wiederum zum 
Mitspielen und Verweilen ein. 

Was als Bank Linth Cup starte-
te, heisst mittlerweile LachenOpen 
und blickt auf eine sehr erfolgreiche 
jüngere Geschichte zurück. Dank 
frischem Namen sowie vielen Neu-
erungen auf und neben dem Platz 
gab es zum 40-jährigen Jubiläum 
einen neuen Teilnehmerrekord. 109 
aktive Spielerinnen und Spieler pil-
gerten 2014 nach Lachen, um dem 
Wettkampftennis zu frönen. Auch in 
den letzten beiden Jahren war das 
Turnier sehr gut besetzt. 

Was macht das dreitägige Lachner 
Tennisturnier so speziell? Da ist ei-
nerseits der Turniermodus mit dem 
Motto „Back to tradition“: Gespielt 
wird ganz in weiss, in den Finalspie-

len sogar mit Schiedsrichtern und 
Ballkindern. Wimbledon-Feeling ist 
damit garantiert. Andererseits stellt 
das Team von TCL-Präsident Olaf 
Schürmann jeweils ein äusserst at-
traktives Rahmenprogramm auf die 
Beine. 

So wird die gerissene Saite vom 
hauseigenen Bespannungsservice 
ersetzt, die Krämpfe nach dem Drei-
sätzer bei einer professionellen Mas-
sage gelöst und der Hunger vom 
Gastro-Team mit Grillgut, Pasta oder 
frischen Waffeln gestillt. 

LachenOpen – die Turnierserie mit Tradition

NEWS aus der Region

Massimo Lüscher unterlag dem Spanier Ignazi Villacampa-Rosés

Die glücklichen Finalistinnen Leonie Küng
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Was das LachenOpen aber vor al-
lem auch bietet, ist Tennis der Ex-
traklasse. 2016 war insbesondere 
das Spitzentableau der Damen (N2/
R3) topbesetzt. Sage und schreibe 
21 Teilnehmerinnen spielten um die 
Siegprämie von 500 Franken. Im Fi-
nale setzte sich die erst 16-jährige, 
N3-klassierte Leonie Küng aus dem 
Kanton Schaffhausen klar durch. Bei 
den Herren wurde der Spanier Igna-
si Villacampa-Rosés (N2 16) seiner 
Favoritenrolle gerecht. Er schlug 
den stark aufspielenden Massimo 
Lüscher (R1) vom TC Rapperswil im 
Endspiel klar mit 6:0, 6:1.

Auch 2017 gibt es die N-Tableaus 
wieder, nebst acht weiteren Kon-
kurrenzen. Selbst wer keine Lizenz 
besitzt, kann am Turnier teilnehmen. 
In Lachen sind Tennisneulinge und 
Profis gleichermassen willkommen. 
Das gilt auch für die ehemaligen 
Doppel-Clubmeisterschaften. Seit 
zwei Jahren gehören die beiden Tur-
niere zur LachenOpen-Serie und la-
den auch externe Doppelpaarungen 
zum Mitspielen ein. Das diesjährige 
LachenOpen 4 Ladies fand bereits 
am 8. Juli statt, das LachenOpen 4 
Men wird bei gutem Wetter am 22. 
August ausgetragen. Egal ob Einzel 
oder Doppel – die LachenOpen-Se-
rie hat sich als Fixpunkt auf der Tur-
nieragenda etabliert. Das attrakti-
ve Programm auf den Anlagen des 
Tennisclubs Lachen lädt zum Mit-
spielen, Zuschauen, Geniessen und 
Verweilen ein. 

Alle Infos zu den Turnieren gibt es 
unter www.lachenopen.ch.

Poststrasse 16, 8805 Richterswil,
Tel 044 784 00 51 

info@dorfdrogerie-richterswil.ch
Unsere Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 08.00-12.00/14.00-18.30
Samstag 08.00 – 16.00 Durchgehend

Allen kleinen und grossen Tenniscracks 
wünschen wir viel Glück und spannende 

Matches an den „Richti Open“

* Preise netto inkl. Bonus. Space Star 1.0 Pure, 71 PS: Norm-
verbrauch 4.0 l / 100 km, CO2 92 g / km, Kat. B. Abb . : Mod. 1.2 
Style Anniversary, 80 PS, CHF 15 ' 599. -  (inkl. CHF 1'000. -  Bo-
nus): Normverbrauch 4.1 l / 100 km, CO2 96 g / km, Kat. C. CO2-
Durchschnitt aller verkaufter Neuwagen: 134 g / km.

Jetzt Probefahren

»  Neues cooles Design
»  Kompakt, spritzig, wendig 
»  Sehr sparsam, ab 4.0 l /100 km 
»  Verwöhn-Ausstattung, Option Automat 
»  Hammerpreise ab CHF 9’999.– *

Der neue Space Star
ab CHF 9’999.–

www.mitsubishi-motors.ch

Garage Steiner
Inh. Werner Büchi

Kirchstrasse 44 - 8807 Freienbach
Telefon 055 410 24 89
www.garagesteiner.ch
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A DOZEN WAYS TO
PLAY BETTER TENNIS.
VISIT IAM.PRINCETENNIS.COM TO FIND THE RACQUET THAT FITS YOUR GAME.
Imagine a tennis racquet that improves your game from YOUR very �rst swing. Prince 
TeXtreme racquets are designed to do just that! 

Advanced TeXtreme carbon technology, incorporated and visible in the throat of all 
Textreme racquets, optimizes racquet stability, delivers lower racquet RA’s without loss 
of power and provides players with an unprecedented so�er hitting feel.

Experience your Prince TeXtreme raquet today!

princetennis.com

TOUR 95
Headsize 95in2 / 613cm2

Weight 11.3oz / 320g
Balance 12 pts. Head Light

TOUR 100P
Headsize 100in2 / 645cm2

Weight 10.8oz / 305g
Balance 10 pts. Head Light

TOUR 100T
Headsize 100in2 / 645cm2

Weight 10.2oz / 290g
Balance 6 pts. Head Light

TOUR 100L
Headsize 100in2 / 645cm2

Weight 9.5oz / 270g
Balance 4 pts. Head Light

WARRIOR 100
Headsize 100in2 / 645cm2

Weight 10.6oz / 300g
Balance 9 pts. Head Light

WARRIOR 100T
Headsize 100in2 / 645cm2

Weight 9.7oz / 275g
Balance 6 pts. Head Light

WARRIOR 100L
Headsize 100in2 / 645cm2

Weight 9.0oz / 255g
Balance 2 pts. Head Heavy
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#PrinceTeXtreme

PREMIER 105
Headsize 105n2 / 677cm2

Weight 9.9oz / 280g
Balance 5 pts. Head Light

PREMIER 120
Headsize 120n2 / 774cm2

Weight 9.0oz / 255g
Balance 1 pt. Head Heavy

WARRIOR 107
Headsize 107in2 / 690cm2

Weight 10.6oz / 300g
Balance 10 pts. Head Light

WARRIOR 107T
Headsize 107in2 / 690cm2

Weight 9.9oz / 280g
Balance 6 pts. Head Light

WARRIOR 107L
Headsize 107in2 / 690cm2

Weight 9.4oz / 265g
Balance 2 pts. Head Light

WARRIOR 100T
Headsize 100in2 / 645cm2

Weight 9.7oz / 275g
Balance 6 pts. Head Light

WARRIOR 100L
Headsize 100in2 / 645cm2

Weight 9.0oz / 255g
Balance 2 pts. Head Heavy
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Anfangs der 2000er-Jahre zirkuliert in der Romandie in 
den Grossklubs von Genf und Lausanne die Quizfra-
ge: Mon Dieu, wo liegt denn dieser Flecken Wollerau?  
Les Welsches verbessern sich rasch in der Geographie. 
Innert zehn Jahren holen die Sportler aus dem Campag-
ne sechs Meistertitel im Interclub der NLA, zwei bei den 
Frauen und vier bei den Männern. Ein Dorf regiert im In-
terclub, du jamais vu bei Swiss Tennis.

Wer Erfolg hat, der muss sich nicht um den Futterneid 
sorgen. Die Mär macht die Runde, im Kanton Schwyz er-
hielte der Verein Millionen aus dem Tresor der Staatskas-
se. Lange vor Donald Trump ein klassisches Fake-News. 
Härter ist dafür die organisatorische und sportliche Le-
gierung der Wollerauer. Sie bringen starke Kollektivs auf 
den Court, mit erlaubten Legionären, wie die Konkurrenz 
auch. Natürlich fliessen ein paar Sous, aber wesentlich 
blieben bis heute im Trendsetter-Klub TC Ried Ordnung, 
Struktur und Netzwerk. 
Griechische Verhältnisse in der Kasse verhindert ein 
Gönnerverein, präsidiert von Xavier Kraemer, ein Ban-
ker von altem Schrot und Korn. Organisatorisch zieht 
der spätere Ehrenpräsident Hans Peter Guler die Fäden, 
er gilt in der Team-Steuerung als der Reto von Arx des 
Tennis. Guler wittert jede Disharmonie, er blickt immer 
über die Grundlinie hinaus. Als Mann der ersten Stun-
de hilft der Kilchberger Peter Kuratli mit, den früheren 
Davis-Cup-Spieler Ivo Heuberger an Bord zu holen.  
Als Playing-Captain führt der Beau und Inhaber des  

Ausrüsters Hi-Pro sportliche Regie, junge Talente wie die 
Brüder Rosshardt, Müllner oder Rötschi erhalten Spiel-
gelegenheiten. 
Der TC Ried mischt die Szene auf, aber in Biel schläft 
Swiss Tennis in Sachen NLA-Interclub den Schlaf der 
Verwalter. In der NLA fehlt der werbliche Drive, das 
Preisgeld von 40 000 Franken für acht Finalteams ist 
nicht mehr als ein Trinkgeld. Ende 2014 zieht sich Wol-
lerau aus der NLA zurück. Aber der Elan der Schwyzer 
bleibt intakt. Sie stellen ein neues N-Turnier auf die Bei-
ne, mit flottem Preisgeld von 50 000 Franken, Kost plus 
Logis für die Players, keine Einschreibegebühr. Der Er-
folg lässt nicht auf sich warten. Bis zu 600 Zuschauer 
pro Tag erscheinen im Erlenmoos, für Gäste und Partner 
wird ein Zelt aufgestellt, die Longset-Bar floriert auch 
ohne Topless-Bedienung. Das Team wird noch stärker. 
In der Turnierleitung taucht Heinz Hunziker auf mit der 
Erfahrung von über 400 geleiteten Events. Zwei Pro-
fis vom Tages-Anzeiger und NZZ möbeln das Magazin 
„Topspin“ zur führenden Tennis-Postille am Zürichsee 
auf. Das Preisgeld liegt mittlerweile bei 62 000 Franken 
plus zwei Rado-Uhren für die Sieger. 
Heuer steigt der Höhepunkt am Obersee vom 27. bis 30. 
Juli (Spielbeginn jeweils 11.00 Uhr). Der Eintritt ist frei. 
Probleme hat das OK nur in einem tennisfremden Punkt: 
Präsident Guler fiebert für den HC Davos, der Platzwart 
Peter Karner dagegen für den SC Bern. Nach zwei Titeln 
in zwei Wintern für die Mutzen führt der Platzchef klar 
2:0 gegen den Patron.�  Patrick Fels

Vorwärtsdrall am Obersee
Trendsetter TC Ried / Wollerau

T A B L E A U X
Retro 2016 | topspin �17 | 37

1 (N1 8) Sofia Shapatava

 BYE

 (N2 13) Jelena  Simic

 (N2 18) Sarah Ottomano

4 (N1 10) Ana Vrljic

 (N2 17) Nina Stadler

 (N2 16) Nina Alibalic

 (WC N3 27) Naïma Karamoko

 (N2 11) Katharina Lehnert

 (N2 17) Estelle Guisard

 (WC N2 22) Sandy Marti

3 (N1 9) Conny Perrin

 (N2 20) Jessica Crivelletto

 (N1 15) Eva Martinez Regalado

 BYE

2 (N1 9) Tadeja Majeric

Sofia Shapatava

Sarah Ottomano 

6:2, 6:3

Nina Stadler

2:6, 6:2, 10:0

Nina Alibalic 

6:3, 6:0

Estelle Guisard 

2:6, 7:6, 10:7

Conny Perrin

7:6, 6:2

Jessica Crivelletto 

7:5, 5:7, 10:3

Tadeja Majeric

Sofia Shapatava

6:3, 7:5

Nina Stadler

3:6, 6:3, 10:6

Conny Perrin

3:6, 7:5, 10:5

Tadeja Majeric

3:6, 6:2, 10:7

Nina Stadler

6:4, 7:5

Conny Perrin

6:2, 6:3

Conny Perrin

6:4, 6:2

Pas mal: bis 7500 Fr. Preisgeld plus eine Rado-Uhr: von links Nina Stadler, Conny Perrin, Yann Martin und der Argentinier Juan Ignacio Galarza.

Aus dem Westen mal 
was Neues: Souveräne 
Conny Perrin

Axpo ist die grösste Schweizer Produzentin von erneuerbaren 
Energien. Ob heimische Wasserkraft, Biomasse oder Wind-
energie an den besten Standorten Europas – bei uns hat die 
nachhaltige Energiezukunft schon begonnen. axpo.com

Natürlich grüner Strom

axpo_inserat_tennis_magazin_d_220x150.indd   1 30.05.17   11:28

NEWS aus der Region

Schöner Zahltag 2016: Bis 7500 Fr. Preisgeld und eine Rado-Uhr. Von links Nina Stadler, Conny Perrin, Yann Marti 
und der Argentinier Juan Ignacio Galarza.� Foto: Kurt Kassel  
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Im Tennisclub Kilchberg wird 
Nachwuchsförderung gross- 
geschrieben!

Letzten Dezember teilte der Clubtrainer Toma Petkov 
dem Vorstand mit, dass es im gelungen sei, etwa 13 
Junioren aus dem Juniorentraining im Alter von 14-18 
Jahren für eine neue Aktiv Herren Interclubmannschaft 
für 2017 zu gewinnen. Er würde sich als Captain zur Ver-
fügung stellen und das Team coachen. Natürlich wurde 
diese Anfrage mit Begeisterung gutgeheissen und so-
mit nahm dieses Jahr sogar noch eine 3. Aktive Herren-
mannschaft am Interclub teil (total 7 Teams, 2 DA, 5 HE). 
Es war für die junge Mannschaft ein grosser Challenge, 
teilweise auch mit viel Herzklopfen, aber alle lösten die 
Aufgabe mit Bravour und riesiger Begeisterung. Nach 
längerer Durststrecke mit vielen älteren Mitgliedern und 
IC-Teams hat kürzlich eine Entwicklung hin zu einer 
deutlichen Verjüngung stattgefunden. Sicherlich wirkt 
sich das schnelle Einbinden in den Mannschaftssport 
sehr positiv aus, aber es gibt auch noch andere Quellen, 
wie nachfolgend aufgeführt. 

Seit vielen Jahren bietet der Club während der ersten 
und letzten Sommerferienwochen Plausch-Tenniswo-
chen für Kinder aus Kilchberg und Umgebung an, auch 
ohne Clubmitgliedschaft. Anschliessend werden günsti-
ge Schnupperangebote für die ganze Familie bis Ende 
Vereinsjahr angeboten. 	

Dies wird immer von sehr vielen genutzt, denn die De-
vise heisst: „Wenn die Kinder sich wohlfühlen, kommen 
auch die Eltern in den Club!“ 
Ein weiteres Erfolgsrezept für den Mitgliederzuwachs 
hat sich auch schnell herum gesprochen – die Gratis 
Gruppentrainings für Erwachsene. An drei Tagen (mit 
verschiedenen Spielniveaus) stehen die Clubtrainer zu 
fixen Zeiten den Clubmitgliedern gratis zur Verfügung.
Die Teilnehmerzahl bestimmt den Trainerkontakt, Spass 
macht es aber immer! Es braucht nämlich keine Voran-
meldung, der positive Nebeneffekt ist die Vernetzung 
der Mitglieder, insbesondere der vielen Neumitglieder. 
In Kilchberg besteht eine grosse Zuwanderung aus aller 
Welt und so bietet sich ein Sportverein als ideale Integ-
rationshilfe an. 

Nebst den sportlichen Aktivitäten kommt das Kulinari-
sche im TCK auch nicht zu kurz! Die Geranten Nan und 
Rolf Spörri bieten im Clubrestaurant „Matchball“ frische 
und feine Speisen mit sehr guter Preis/Leistungsbilanz 
und fernöstlichem Touch an. Die Clubanlässe wie den 
begehrten Brunch zum Saisonanfang, das Sommer-
nachtsfest, die Clubmeisterschaften und die Abruumete 
werden immer rege benutzt und die sonnige Terrasse 
lockt jeweils auch viele Spaziergänger an. 
Kurzum: Im TCK ist immer viel los! 

Mehr Infos unter www.tckilchberg.ch

Tennisclub Kilchberg

NEWS aus der Region

Die Nachwuchsförderung 
trägt Früchte
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EXPERIENCE 
QUALITY.

For over 100 years Tretorn has built a reputation of 
superior quality products. We strive for perfection 
in all we do. We add passion and push the bound-
aries of technical innovations to make our products 
perform and breathe quality. Quality for us is your 
experience. 

3-PIECE PRESSURIZED 
 CONSTRUCTION

TRETORN THIN BLACK CARBON CORE
Engineered for an optimal feel and precise core balance  

providing a more accurate performance.

BASF SEALING MEMBRANE
Providing increased 

pressure  retention for a 
more consistent  bounce 

over time.

PLAYNE´S WOVEN FELT
Specially selected felt 
providing  a consistent 

performance and 70% wool 
content for ultimate feel.

3-piece ball construction  for increased pressure retention

www.tretorn.com
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NEWS aus der Region

Tennisclubs am linken und rechten Zürichseeufer 
kämpfen emsig um neue Mitglieder und müssen kre-
ativer werden, um mit den wachsenden Freizeitange-
boten für jung und alt mithalten zu können. Dies gilt 
auch für den TC Horgen, der trotz sportlichen Erfol-
gen und gesunden Vereinsfinanzen viel unternehmen 
muss, um aktuelle Mitglieder an den Verein zu bin-
den und Neumitglieder anzuziehen.

Unter Leitung von Präsident Willy Baumann und Leiter 
SPIKO Alex Blattmann wurde diese Saison eine neue In-
itiative lanciert, mit welcher der Club versucht das eige-
ne Jahresprogramm aufzuwerten. Das Geheimnis lautet, 
junge Kräfte in die Organisation und Verantwortung zu 
integrieren und Nischen zu finden, die der TC Horgen 
mit der bestehenden Infrastruktur leicht bespielen kann. 
Eine dieser Nischen ist die Veranstaltung „Friday Dinner 
& Drinks“, die einmal im Monat stattfindet und sich zum 
Ziel setzt, die Mitglieder nach sportlichen Erfolgen auf 
dem Platz kulinarisch zu verwöhnen bzw. zu verblüffen.
Ein saftiges Entecôte vom Grill mit Gin Tonic oder ein 
Cordon Bleu vom lokalen Metzger mit einem frisch ge-
mixten Mojito für die Hälfte des Preises, den man im 
Restaurant bezahlen würde? Ein traditionell Schweize-
risches Dreigänge-Menu für weniger als zwanzing Fran-
ken, oder ein Indisches Buffet gefällig? Alles kein Prob-
lem im TC Horgen.

Was es dazu braucht?
Ein bis zwei freiwillige Helfer, die Clubwirtin Hulda bei 
Einkauf und Durchführung des Events unterstützen so-
wie der feste Wille, Clubmitglieder jeweils am ersten 
Freitag des Monats über alle traditionellen und moder-
nen Kommunikationskanäle in den Club zu locken.

Funktioniert das überhaupt?
Ja das tut es, und wie! Die ersten drei Events sind als 
Feuertaufe erfolgreich überstanden und die Organisa-
toren vermelden mit Stolz, jeweils vierstellige Umsätze 
in die Clubkasse gespült zu haben. Auch externe Gäste 
sind herzlich willkommen, sodass man von Clubmitglie-
dern auch Freunde und Familie kennenlernt. So fördern 
die Events nicht nur das Clubleben sondern erhöhen 
auch die Ausstrahlungskraft des Clubs weit über die  
eigenen Mitglieder hinaus.
Für die zweite Saisonhälfte greift das Team um Willy 
Baumann sodann tief in die Trickkiste, um Clubturniere 
direkt mit kulinarischen Events zu verbinden und lokale 
Restaurants einzubinden, um für kulinarische Abwechs-
lung zu sorgen und den Club im Dorf mit Partnern besser 
zu vernetzen. Alte Weisheiten neu interpretiert, könnte 
man sagen.

In diesem Sinne Game, Set & Prost auf einen überall  
erfolgreichen Vereinssommer mit vielen neuen Ide-
en und inspirierenden Resultaten auf und neben dem  
Tennisplatz!

Tennisclub Horgen
Wie Tennis & Gastronomie das Clubleben bereichern

EXPERIENCE 
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For over 100 years Tretorn has built a reputation of 
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Über unseren Clubevent Hallenab-
bau mit 37 Clubmitgliedern könnte 
man viel schreiben. Für Dritte span-
nend? Welche Vorstellungen würden 
dadurch angeregt? Schwierige Fra-
gen. Deshalb soll die Collage einen 
authentischen Eindruck von unse-
rem gemeinsamen Zupacken inklu-
sive Clubspass vermitteln.

Bei den Interclubspielen steht bei 
uns der soziale Aspekt klar an erster 
Stelle: Im Team gemeinsam trainie-
ren, engagiert spielen, sich anfeuern 
und gemeinsam die Tenniserlebnis-
se feiern. Das Tüpfchen auf dem i ist 
natürlich, wenn mehrheitlich Erfolge 
erkämpft werden können.
Dank unserem, auch öffentlichen 
Ballon über drei Sandplätze, waren 
die Trainingsbedinungen im Winter, 
wie immer, ideal. Erneut verfolgten 
auch tennisbegeisterte Gäste bei 
Speis und Trank viele Matches live, 
da unser Geheimtipp „Platz 7 mit 
Gaby & Markus“ öffentlich ist, die 
Daten der Heimspiele und die Resul-
tate auf unserer Homepage ersicht-
lich sind. 

Wurde häufiger und länger trainiert? 
Auffällig ist auf jeden Fall, dass die 
gemeine Verletzungshexe dieses 
Jahr keine grosse Chance hatte.

Tennisclub Meilen

Das Yin-yang des Hallenabbaus: Zupacken und loslassen!

Text / Fotos: 
Lothar Müller, 
Kommunikation / 
Sponsoring 
  
TC Meilen: 
Auf der Hürnen 66, 
8706 Meilen, 
www.tcmeilen.ch

NEWS aus der Region
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Bewirtschaftung

Beratung

Vermietung

Bautreuhand

Bewertung

Verkauf

Engagiert, erfahren 
und kompetent    
für Immobilien

Wädenswil | Telefon 044 783 15 50 | www.tuwag.ch
Inserat Tuwag 2014 180x128 Burgmoos.indd   1 20.05.16   11:03

Ausserordentlich, mehr als die Hälfte unserer Interclubmannschaften steigen auf!

Tennisclub Meilen
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www.taxand.com

Wir messen uns mit den Besten.
Tax Partner AG
Steuerberatung

Talstrasse 80
8001 Zürich
Schweiz 

Telefon +41 44 215 77 77  
www.taxpartner.ch

« Theoretisch gesichert und  
 praktisch erprobt: Steuerberatung  
 von Tax Partner.»

Alle
10 Minuten
über den See
Zusatzkurse 
während den 
Hauptverkehrszeiten.

Zürichsee-Fähre Horgen-Meilen AG 
8706 Meilen · Telefon 044 727 37 37 · Fax 044 727 37 31
info@faehre.ch · www.faehre.ch
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Über 150 Tennisliebhaber verfolgten begeistert den 
Showkampf zwischen Jean-Claude Scherrer und  
Michael Lammer. Am Samstag, 20. Mai 2017 stiess die 
Anlage des Tennis Club Wädenswil (TCW) beinahe an 
ihre räumlichen Grenzen. Mehr als 150 Besucher fan-
den den Weg in die Au und liessen sich von den Tennis-
künsten der ehemaligen Profispieler mitreissen. Ebenso 
stiess die vorgängig präsentierte Lektion aus dem Junio-
ren Tennisprogramm „Kids-Tennis“ bei den Zuschauern 
auf grossen Anklang.

Der TCW durfte bei fast idealen Wetterbedingungen 
zahlreiche Tennisbegeisterte sowie Eltern mit ihren Kin-
dern begrüssen. Die mit 8 Junioren präsentierte Pro-
belektion aus dem Tennisprogramm „Kids-Tennis“ von 
Swiss Tennis schweizweit eingeführt, zeigte auf, wie 
altersgerechte Lernmethodik dem Nachwuchs Spass 
macht und Spielfreude vermittelt. Punkte statt Noten 
heisst das Motto. 
Nach den kleinen Protagonisten waren die grossen an 
der Reihe und betraten unter grossem Applaus Court Nr. 
1. Bereits beim Einspielen war die Präzision der Schläge 
beeindruckend und liess erahnen, auf welchem Niveau 
der Exhibition-Match zwischen den beiden ehemaligen 
Profis sein würde. Jean-Claude Scherrer legte los wie 
zu seinen besten Zeiten und hatte seinen Kontrahenten 
Michael Lammer im ersten Satz dank starkem Service 
und schnellem Spiel sicher im Griff. Nach rund 45 Mi-
nuten hiess es 6:2 für Jean-Claude Scherrer. Im zweiten 
Satz fand Michael Lammer immer besser ins Match, lie-
ferte sich mit seinem Gegner packende Grundlinien-Du-
elle und lockte diesen auch immer häufiger ans Netz. 
Bei einer dieser Aktionen, beim Spielstand von 3:2 aus 
Sicht von Michael Lammer, verletzte sich Jean-Claude 
Scherrer und die Partie konnte leider nicht zu Ende ge-
spielt werden. Im anschliessenden Platz-Interview mit 
TCW-Präsident Hans-Rudolf Meier räumte Jean-Clau-
de Scherrer augenzwinkernd ein, halt auch nicht mehr 
Zwanzig zu sein. Das Publikum war gleichwohl begeis-
tert und dankte beiden Spielern für die gelungene Ten-
nisdarbietung mit erneut kräftigem Applaus. Nach dem 
Match nutzte so mancher die Gunst der Stunde, um sich 
von den beiden Cracks wertvolle Tipps zu holen.

Ein gelungener Gemeinschafts-Anlass des Tennis 
Club Wädenswil und der Tennis Academy JC Scherrer 
fand mit einer gemütlichen Festwirtschaft und vielen  
positiven Rückmeldungen ihren Abschluss. 

Showkampf zwischen Jean-Claude Scherrer 
und Michael Lammer

NEWS aus der Region

Ein gelungener Anlass: Hans-Rudolf Meier, Präsident TC 
Wädenswil, Jean-Claude Scherrer Leiter der Tennis Aca-
demy, Michael Lammer Verantwortlicher des U14- Ka-
ders bei Swiss Tennis, Petra Keller, Vize-Präsidentin TC 
Wädenswil, Alexander Philipp, Schiedsrichter, Christa 
Donabauer und die Junioren (von links nach rechts)

Einzug der Protagonisten Jean-Claude Scherrer und 
Michael Lammer

Kontakt:
Hans-Rudolf Meier / Petra Keller
Telefon 079 437 62 30				  
Telefon 079 420 37 73
meier@meha-beratung.ch				  
keller_petra@bluewin.ch
Präsident Tennis Club Wädenswil	 	
Vize-Präsidentin 
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KITCHEN
Originalrezepte und Geschichten

Food ruck

foodtruckkitchen.ch

Das Schweizer 
Food Truck Kochbuch 
von Sasa Noël & Heike Grein
erzählt die Geschichten dieser  
kulinarischen «Strassenkünstler»  
und ihrer köstlichen Gerichte. 

noelundgrein.ch
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Die Herren des Tennisclubs Gommiswald schaffen 
den Aufstieg in die NLC auf Anhieb.
 
Die 1. Liga Veteranen des TC Gommiswald haben am 
Wochenende den angestrebten Aufstieg in die NLC  
sicher geschafft. Die erste Saison nach dem Übertritt von 
der Seniorenklasse in die Veteranenklasse kann als grosser 
Erfolg bezeichnet werden. In der Gruppenphase erreichten 
sie den 1. Platz mit 15 Punkten von möglichen 18. 

Es wurden sage und schreibe nur 3 Partien verloren.  
Das Aufstiegsspiel versprach viel Spannung, weil mit 
dem TC Wil ein harter Gegner erwartet wurde. 
Mit einiger Überraschung wurden zuerst die Spiele der 
Nr. 3 und Nr. 4 vom TC Gommiswald angesetzt. Unse-
re Nr. 4 Guido Hinder war ein sicherer Wert und konnte 
mit seinem zermürbenden Spiel und seiner immensen 
Laufbereitschaft den 1. Punkt einfahren. Unser Captain 
Patrick Hüppi, der trotz einer schweren Operation im 
Winter, eine überzeugende Saison spielte, schlug seinen 
Gegner in einem hochklassigen Spiel, klar und deutlich. 

Mit grosser Spannung folgten die Spitzenpaarungen. 
Der als Nr. 2 gesetzte Hanspeter Landolt dominierte sei-
nen Gegner nach Belieben. Seine Topspin-Vorhand war 
äusserst stark und er konnte Punkt für Punkt einfahren. 
So hiess es schnell 3:0 für den TC Gommiswald. Der auf 
Position 1 spielende Thomas Widmer, hatte noch eine 
Rechnung offen mit seinem Kontrahenten, verlor er doch 
in der Halle deutlich gegen ihn. Überzeugend gewann 
Widmer den ersten Satz. Im Zweiten wurde sein Gegner 
deutlich sicherer und entschied den Satz für sich. Nach 
der Satzpause kam Widmer überzeugend zurück und 
holte sich das frühe Break. Diesen Vorsprung gab der 
bärenstark aufschlagende Widmer nicht mehr aus der 
Hand. Der Aufstieg war perfekt.

Der Sieg mit 5:1 war schlussendlich deutlich und wider-
spiegelte den ganzen Saison- Verlauf.

Der TC Gommiswald gratuliert der erfolgreichen Mann-
schaft zu dieser tollen Leistung und wünscht ihnen wei-
tere tolle Tennismomente.

Tennisclub Gommiswald
Aufstieg in die Nationalliga C perfekt

Telefon 044 784 51 39
Fax 044 785 05 23
Natel 079 691 25 35
mlehnherr@bluewin.ch

M. Lehnherr
Samstagernstrasse 106
8832 Wollerau

NEWS aus der Region
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Food Truck Kochbuch 
von Sasa Noël & Heike Grein
erzählt die Geschichten dieser  
kulinarischen «Strassenkünstler»  
und ihrer köstlichen Gerichte. 

noelundgrein.ch
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Rund 4000 Kunden vertrauen auf die Gutenberg Druck 
AG in Lachen. Und fast alle davon sind KMU aus der Re-
gion. «Diese strategische Ausrichtung habe sich nicht so 
ergeben», sagt Geschäftsleiter Andreas Grüter. «Sie sei 
vielmehr bewusst so geplant worden. KMU haben die 
gleichen Bedürfnisse wie Grosskonzerne, müssen 
jedoch aus Kostengründen oft auf gewisse Dinge 
verzichten.» Grüter hat sich auf die Fahne geschrie-
ben, KMU die gleichen Möglichkeiten zu bieten, die auch 
Grosskonzerne haben. Die Gutenberg Druck AG bietet 
ihren Kunden deshalb Gesamtpakete an zu Preisen, 
die sich KMU auch leisten können. Zudem sind Posten 
wie persönliche Beratungsgespräche, Bemusterung oder 
Lieferung der Ware immer im Paket inbegriffen. Dies ist ein 
grosser Vorteil gegenüber reinen Onlinedruckereien.

Mit einem festen Kundenstamm aus der Region kann die 
Gutenberg Druck AG auch ihren ökologischen Ansprüchen 
gerecht werden. «Natürlich würde man einen Kunden z.B. 
aus der Nordwestschweiz nicht ablehnen», betont Andreas 
Grüter. «Man strecke in weit entfern ten Regionen jedoch 

nicht die Fühler aus.» Neukunden werden hauptsächlich 
durch Mund-zu-Mund-Propaganda akquiriert. Einen akti-
ven Aussendienst führt die Druckerei nicht. «Würden wir 
überregional unsere Dienstleistungen anbieten, wären wir 
schnell überlastet», glaubt Andreas Grüter. «Wir möchten 
nicht wachsen wie verrückt. Wichtig sei viel mehr, für die 
Grösse des Betriebs genügend Arbeit zu haben.» 

Als Präsident des Handwerker- und Gewerbevereins La-
chen-Altendorf hat Andreas Grüter die besten Kontakt-
möglichkeiten zu potenziellen Neukunden. Zudem erhält 
er Feedback aus erster Hand. «Die Strategie geht auf», 
freut er sich. «Im Verband höre er, dass die Gewerbetrei-
benden der Region froh seien über die Möglichkeit, ihre 
Drucksachen lokal und zu guten Preisen beziehen 
zu können, ohne auf etwas verzichten zu müssen.» 
Ein Ziel ist es stets, dass die Botschaft des Druck-Erzeug-
nisses beim Kunden ankommt. Hierbei verfügt das Guten-
berg-Beraterteam langjährige Erfahrung bei der Wahl des 
zur Botschaft passenden Papiers und einer eindrücklichen 
Veredelung, die die Sinne des Betrachters ansprechen.

Ein Trumpf der Gutenberg Druck AG ist es, dass man die 
Kunden dank einer starken Kreativabteilung und eigenem 
Fotostudio von der Idee bis zum gedruckten Kommunika-
tionsmittel begleiten kann. «Die Nähe zum Kunden und 
die persönliche Betreuung ist in Zeiten der immer 
stärker werdenden Digitalisierung ein Mehrwert, der 
geschätzt wird», ist Andreas Grüter überzeugt.

Die Gutenberg Druck AG ist ein Traditionsunterneh-
men mit geschichtlichem Hintergrund, welcher bis 
ins Jahr 1860 zurückreicht. Über all die Jahre war das 
Druckereiunternehmen am Standort Lachen ansässig und 
ist bis heute mit der Region stark verwurzelt. Von 1997 bis 
2013 war die Druckerei in den Räumlichkeiten an der Mitt-
leren Bahnhofstrasse 6 in Lachen zu Hause – also mitten 
im Dorf. Im August 2013 bezog die Gutenberg Druck 
AG ihren Neubau im Sagenriet 7 in Lachen. Seither 
wird am neuen Standort mit topmoderner Infrastruktur 
produziert. Durch den steten Wandel der Druckbranche 
und durch die immer stärker werdende Industrialisierung 
wurde ein Umzug unausweichlich. Die bestehenden Platz-
verhältnisse reichten durch den generell wachsenden Ma-
terialumschwung nicht mehr aus. Zudem war die An- und 
Zulieferung durch das Dorfzentrum stark erschwert. Da-
her lag es nahe, die Druckerei auf dem «weissen Papier» 
von Grund auf neu zu planen. «Mit dem Neubau wird man 
auch meinen hochgesteckten ökologischen Ansprüchen 
gerecht, denn die Energieeffizienz liegt mir persönlich am 
Herzen», äussert der Druckerei-Inhaber Andreas Grüter.

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7
8853 Lachen
Telefon 055 451 28 11
info@gutenberg-druck.ch
www.gutenberg-druck.ch

Ihre individuellen Drucksachen werden in unserer modern eingerichteten Druckerei auch in Kleinstauflagen  
zu äusserst fairen Preisen produziert.

Sie sind jederzeit herzlich willkommen. Unser Beraterteam ist persönlich für Sie da.

Andreas Grüter, Geschäftsleiter und Inhaber 
der Gutenberg Druck AG.

Regionales Engagement
Kostengünstige Rundumpakete für das regionale Gewerbe

Publireportage
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Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7
8853 Lachen
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Kostengünstige Rundumpakete für das regionale Gewerbe

Publireportage



52

„Ihr neuer Firmenstandort in Baar-Zug“

Ihr neuer Firmenstandort mit zahlreichen Pluspunkten.
Der Kanton Zug und insbesondere die Gemeinde Baar zählen zu den 
beliebtesten Standorten für Firmenniederlassungen aufgrund einer 

geringen Steuerbelastung. Dadurch gestaltet sich der Standort Baar für 
Unternehmen sehr attraktiv.

KBT BUSINESS CENTER  | NEUHOFSTRASSE 5A | 6340 Baar
041 769 50 00 | mieten@kbt-businesscenters.ch | www.kbt-businesscenters.ch

Eine Unternehmung der -Gruppe

IN SACHEN 
STROM SIND
WIR KLAR
IM VORTEIL

Otto Ramseier AG
Waldeggstrasse 4
8810 Horgen
044 725 95 00
horgen@ottoramseier.ch

Weiterer Standort:
Elsastrasse 16
8004 Zürich
044 242 44 44
info@ottoramseier.ch

www.ottoramseier.ch
rundum verbindlich. 

Ihr Partner für Neubauten und 
Sanierungen

Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot für 
Gas- oder Oelheizkessel, Wärmepumpen- / 
Pellets- / Schnitzel- oder Solaranlagen.

Rufen Sie an oder senden Sie eine E-Mail. 
Unsere Fachleute werden Sie gerne beraten.

Lampert Heizungen AG
Buechstrasse 32a
8645 Rapperswil-Jona
T +41 55 220 52 52
info@lampert-heizungn.ch
www.lampert-heizungen.ch
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Tenniszentrum Horgen – wo Profis heranwachsen!

Die Modernisierung im Tennis-
mekka Horgen, das Ende der 
70er-Jahre als erstes Leistungs-
zentrum von Swiss Tennis fun-
gierte, ist abgeschlossen. Vorteil 
Komfort für die Tennisspieler der 
Region: Im Zentrum Waldegg in 
Horgen kann sowohl auf dem neu-
en, am Australian Open bewähr-
ten Plexi-Cushion-Belag, als auch 
weiterhin auf Tennis-Force Sand-
plätzen gespielt werden. 

Trainings und Matches machen nun 
noch mehr Spass! Als erstes Tenni-
scenter der Schweiz verfügt das TZH 
über vier Playsight SmartCourts. 
Das aktuell leistungsfähigste System 
für Trainings-analysen zeichnet das 
Spielgeschehen mit bis zu zehn Ka-
meras pro Platz auf und liefert auto-
matisch umfangreiche Technik- und 
Taktikanalysen. Einmalig am Zürisee! 
Seit dem Frühjahr 2016 ist ein Pa-
del-Tennisplatz für ein Match zu viert 
spielbereit. Online Reservation, Tur-
niere und Demo-Events finden Sie 
auf unserer Homepage www.tzh.ch. 

Mit Blick auf die Tennisplätze ge-
niessen Sie im Restaurant Break-
Point ein breites Angebot an Sport-
lergetränken und leichten Gerichten. 
Das TZH ist ein wichtiger Stützpunkt 
für die Talentförderung des Regio-
nalverband ZSLT. Pro Woche trainie-
ren über 300 Kinder im Tenniszent-
rum Waldegg. Bambini-, Junioren-, 
Kader- und Talentschule, alles steht 
für die jungen Tennisspieler bereit.  

Ebenfalls wöchentlich finden Tennis-
turniere verschiedener Alters- und 
Leistungsklassen statt. 
Dabei sind die stark besetzten N2-R2  
Turniere im Monatsrythmus jeweils 
das Highlight. 

Kooperation TCH und TZH: Junge 
Talente werden an beiden Spielor-
ten gefördert und treten zusammen 
an den CH-Interclub-Meisterschaf-
ten an. Vom NLB-Team bis zu den 
Junioren-Interclub Teams bietet die 
Tennishochburg Horgen Tennis auf 
hohem Niveau. 

Stützpunkte
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Tenniszentrum Horgen
Waldeggstrasse 7
8810 Horgen
Telefon 044 725 40 36
info@tzh.ch

�	 Neu sanierte Tennisanlage 
�	 Playsight SmartCourts
�	 Verschiedene Veranstaltungen 	
	 wie Seniorenplausch,  
	 Ladies Morning
�	 Kids Tennis, Fitness Tennis, 		
	 Firmenevents, 
	 HORGA Gewerbemesse
�	 Offizielle Swiss Tennis Partner 	
	 Academy
�	 Online Platzreservation auf 	 	
	 www.tzh.ch
�	 Eine der grössten 
	 Tennisschulen der Schweiz
	 (>10‘000 Tennistrainerstunden 	
	 pro Jahr)
�	 An 7 Tagen der Woche geöffnet
�	 Gratisparkplätze

		

Ihr	Makler	aus	der	Region	
	
	
Möchten	Sie	Ihre	Immobilie	verkaufen	oder	vermieten?	
Schnell	und	bequem	zum	optimalen	Preis	–	Mit	Ihrem	Makler	aus	der	Region.	

Diese	Aufgaben	übernehme	ich	gerne	für	Sie:	
Marktwertermittlung,	Grundrisspläne	gestalten,	professionelle	Fotos,	Verkaufsdokumentation,	
breitgefächerte	Vermarktung	oder	Vermietung,	Besichtigungen	durchführen,	Interessentenqualifikation,	
Finanzierungsabklärungen,	Führung	von	Preisverhandlungen	und	vieles	mehr...	
	

	

	 	 	 	 Kontaktieren	Sie	mich	 	 RE/MAX	Stern	
	 	 	 	 Roman	Caflisch		 	 www.remax-lachen.ch	 	 	 	
	 	 	 	 Immobilienmakler	NIMS	 Caflisch	Immobilien	AG		 	 	
	 	 	 	 +41	79	539	75	01	 	 Seestrasse	142		
	 	 	 	 roman.caflisch@remax.ch	 8806	Bäch	
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Die neue Tennis-Schmiede in der Region Züri-Ober-
see hat einen erfolgreichen Start hingelegt. Im fünf-
ten Betriebsjahr präsentiert sich die Schule ganz 
nach dem Gusto des Inhabers der Schule. Dafür 
stehen die stetig steigenden Kundenzahlen und eine 
hohe Zufriedenheit unter den Trainierenden.

Jean-Claude Scherrer, Inhaber der Schule, ist sichtlich 
stolz auf das bisher Erreichte: „Unser Kaderstützpunkt 
hat sich genau nach meinen Vorstellungen entwickelt. 
Wir sind inzwischen nicht nur eine top-Adresse für Ju-
nioren, sondern für jede Alters- und Spielklasse eine 
wichtige Anlaufstelle geworden. Dazu trägt auch unser 
idealer Standort in einem der modernsten Sportcenter 
der Region bei“.

Mit Leidenschaft zum Erfolg
Kein Wunder, stimmt der Spirit in Scherrers neuer Ten-
nis-Academy. Durch seine langjährige Laufbahn als 
Profi-Tennisspieler weiss Jean-Claude Scherrer, was es 
heisst, mit Leidenschaft und Freude auf dem Court zu 
stehen, denn das sind die wichtigsten Voraussetzungen 
für erfolgreiches Lernen, egal auf welcher sportlichen 
Stufe. So unterstützt, coacht und begleitet er Tennisbe-
geisterte mit einem inzwischen 9-köpfigen Team, egal 
ob Breitensportler oder Spitzenspieler. Mit seiner um-
fangreichen Infrastruktur bietet das Sportcenter Leuholz 
der Tennis-Academy JC Scherrer ein optimales Trai-
ningsumfeld. Trainiert wird sowohl auf Aussen- als auch 
auf Hallenplätzen. Ausserdem steht seit einigen Mona-
ten auch ein Hartplatz (Rebound-Ace) zur Verfügung.

Breites Angebot
Manche möchten an der Technik feilen, während ande-
re primär ihre Taktik schulen oder vor allem die Fitness 
verbessern wollen. Die einen spielen engagiert Interclub, 
das eine oder andere Regionalturnier, die anderen se-
hen Tennis hauptsächlich als Ausgleich und Quelle der 
Inspiration. Für alle diese Bedürfnisse hat die Tennis- 
Academy JC Scherrer massgeschneiderte Lösungen im  
Angebot. Die Academy bietet neben dem Einzelunter-
richt auch beliebte Gruppentrainings an, die neben der 
sportlichen Entwicklung auch Spass mit Gleichgesinn-
ten bedeuten. Bei Erwachsenen besonders gefragt sind 
die Treffs. Zum Beispiel der „MorningTreff“, der „Mens 
MorningTreff“, das fitnessbetonte „TennisCross-Trai-
ning“ oder der kultige „AfterWork“, bei dem es nicht sel-
ten auch danach noch hoch zu und her geht… Diese 
Kurse lassen sich übrigens alle online reservieren. Wer 
einfach mal rein schnuppern will: die Schule offeriert In-
teressenten auch kostenlose Probetrainings.
Die Junioren werden abhängig von Alter und Spielstärke 
in die Module für „Rookies“, „Kids“ und „Juniors“ ein-
geteilt. Ausserdem organisiert die Academy während 
der Ferienzeit jeweils sehr beliebte Camps und Intensiv- 
wochen.

Weitere Informationen:
Tennis Academy JC Scherrer,  
Leuholz 2, 8855 Wangen SZ
Telefon 055 440 83 85
www.jcscherrer.com
Tenniscenter Linth Indoor, Benknerstrasse 54, 
8722 Kaltbrunn

Tennis-Academy JC Scherrer, Wangen SZ 

Neuer Kader-Stützpunkt der Region  
Züri-Obersee auf Kurs

Stützpunkte
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Seit einigen Jahren organisiert die Sjögren’s Tennis School Kids Tennis Turniere im Tenniscenter Linth In-
door. Zu Beginn war das eine Arbeit mit wenig Erfolg und wenig Lorbeeren. Mittlerweile hat sich das aller-
dings geändert. Monatlich nehmen 40-50 Kinder an den Kids Turnieren in Kaltbrunn teil. Auf den Grund des 
Wiederkommens angesprochen, äussert sich eine Mutter so: „Hier klappt einfach alles, die Kinder kommen 
viel zum Spielen und haben nur kurze Pausen.“ Ausserdem sei es schön, dass man sich darauf verlassen 
könne, das jeden Monat ein Turnier stattfinde, ergänzt sie noch.

Die Zusammenarbeit mit Swiss Tennis
Swiss Tennis hat vor einigen Jahren das Konzept der Kids Tennis High School entwickelt und ihre regionalen Part-
ner in die Pflicht genommen, das Konzept entsprechend umzusetzen. Als Swiss Tennis Partner Academy hat die 
Sjögren’s Tennis School diesen Auftrag sehr ernst genommen und ein daraus abgeleitetes Konzept entwickelt.  
Zu diesem Konzept gehören unter anderem die Turniere für die Jüngsten. 

Umfassendes Turnierangebot
Das Turnierangebot umfasst Veranstaltungen für die Kinder auf den Stufen ROT, ORANGE und GRÜN. Diese Tur-
niere sind speziell für die Kinder konzipiert, die auf ihrem Weg zum erfolgreichen Tennisspieler am Anfang stehen. 
Im Vordergrund stehen nicht in erster Linie Erfolg und Anerkennung, sondern Motivation und Begeisterung. Die 
Turniere in Kaltbrunn dienen einerseits der Entwicklung von Technik und Taktik und andererseits dem Kennenlernen 
des Turniergeschehens. Deshalb legen die Turnierverantwortlichen bereits hier starkes Gewicht auf das Einhalten 
der Regeln durch die Spieler und die Begleitpersonen. 
Um diese Turniere erfolgreich zu gestalten, leistet das Team der Sjögren’s Tennisschool eine aufwändige und profes-
sionelle Organisation. Die Leitung der Kids Tennis Turniere ist auf zwei Personen verteilt, eine kümmert sich um alles, 
was auf dem Tennisplatz geschieht und eine Person um alles Organisatorische. Zusätzlich befindet sich auf jedem 
Platz ein erfahrener Junior als Unterstützung für die Spieler, damit die Regeln eingehalten werden und das Verhalten 
adäquat ist. Diese Gründlichkeit unterstreicht den Anspruch an die Professionalität.

Der beträchtliche personelle Einsatz lohnt sich: Statt Hektik entsteht eine spielerisch-sportliche Atmosphäre, die 
Kinder und die Eltern sind jederzeit optimal betreut. 

Wenn Erfolg zur Folge wird

Stützpunkte
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Kein Geschäft
Der grosse Aufwand der Kids Tennisturniere lässt es schon erahnen: Ein Geschäft lässt sich mit diesen Veranstal-
tungen kaum machen. Der Mehrwert liegt in erster Linie auf der immateriellen Seite: Wenn es gelingt, Kinder für 
das Tennis zu begeistern und sie Schritt für Schritt in die Geheimnisse des Turnierspielens einzuführen, dann ist der 
angestrebte Erfolg erreicht. Das gelingt in Kaltbrunn dank des Engagements von Martin Lenkeit und Patrick Seiler 
ausgezeichnet. 
Unterstützt wird das Team vom ATZMÄNNIG Freizeitpark, der willkommene Preise für alle Teilnehmenden beisteuert.

Eingebettet in das Gesamtkonzept
Die Kids Tennis Turniere sind im Tenniscenter Linth Indoor keine losgelösten Veranstaltungen, sondern passen ge-
nau in das Gesamtkonzept. So gestalten die Trainer der Sjögren’s Tennisschool mit den Kindergärten und Primar-
schulen der Umgebung regelmässig Turnstunden auf dem Tennisplatz, um den Kindern das Tennisspielen näher zu 
bringen. Nicht wenige der heutigen Turnierteilnehmer sind auf diesem Weg zum Tennis gekommen. In den Trainings 
wird ebenfalls konsequent nach den Vorgaben der Kids Tennis High School gearbeitet. Als Folge dieses ausser-
ordentlichen Engagements stellt die Sjögren’s Tennisschool die zahlenmässig grösste Delegation am alljährlichen 
Swiss Tennis Kids Event in Biel.

Mit der Zeit entwickeln sich die Kinder zu Lizenzspielern und können folglich an den Einsteigerturnieren teilneh-
men, die ebenfalls im Tenniscenter Linth Indoor erfolgreich angeboten werden. Natürlich sind auch diese Turniere 
einwandfrei organisiert. Letztlich bestätigt sich immer wieder dasselbe: Die jungen Tennisspieler – wie talentiert sie 
auch immer sein mögen – sind im Tenniscenter Linth Indoor in der Sjögren’s Tennisschool bestens aufgehoben.

Sjögren’s Tennisschool

Die Sjögren’s Tennisschool hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, Kinder 
von der Pieke auf ans Tennis her-
anzuführen und ihnen die Möglich-
keit zu bieten, sich zu begeisterten 
Tennisspielern zu entwickeln, egal 
ob Hobbyspieler oder auf dem Weg 
zum Profi. Als Swiss Tennis Partner 
Academy ist die Sjögren’s Tenis-
school das Kompetenzzentrum für 
den Tennissport in der Region.
www.sts-tennis.ch

Die Baumeister des Erfolgs

Martin Lenkeit
Sjögren‘s Tennisschool Head Coach Bambini

Swiss Tennis Kids Tennis Spezialist
Turnierverantwortlicher Kids Tennis

Patrick Seiler
Referee und Official Swiss Tennis

Verantwortlicher Lizenzturniere
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Für Gipfelstürmer

PARTNER UND BERATER FÜR KMU‘S
Die Gründung, Führung und Entwicklung von Unternehmen 

und das Krisenmanagement sind unsere Kernkompetenz. Unsere 

jahrelange Erfahrung auf operativer wie strategischer Ebene 

befähigt uns dazu, Chancen wahrzunehmen, geeignete Strate-

gien zu entwickeln und gezielt Lösungen für unternehmerische 

Herausforderungen zu erarbeiten.

Unsere Stärke liegt in unserem Sensorium für drei Dinge und ihr 

Zusammenspiel: Unternehmen, Situation und – ganz zentral – die 

involvierten Menschen. 

Management | Consulting | Verwaltungsratsmandate | Krisenlagen, Change Management | Unterstüt-
zung Marketingprozesse und Auftragsbeschaffung | Nachfolgeregelung, M&A
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Tennisclub Herrliberg

Tennis-Clubs stellen sich vor:

Der Tennisclub Herrliberg ermöglicht seit über 45 Jahren 
aktiven Tennissport und ist heute mit über 1000 Mitglie-
dern der grösste Tennisclub am Zürichsee. Er bietet auf 
seinen 8 Swiss Court Sandplätzen und einem US Open 
Rebound Ace Platz ideale Spiel- und Trainingsbedingun-
gen, sowohl für Plausch- als auch für Wettkampf-Spieler. 

Die Lage hoch über dem Zürichsee mit wunderschö-
nem Blick auf See und Berge bietet einen einzigartigen 
Rahmen zur aktiven Erholung, ob beim Tennisspiel oder 
beim Geniessen im Restaurant. 

Das gemütliche und gut ausgestattete Club-Restaurant 
ist auch offen für Nichtmitglieder, die herzlich willkom-
men sind. Nach einem erfolgreichen, spannenden Spiel 
treffen sich die Mitglieder auf der Terrasse – mit Blick auf 
den See – zu einem kulinarischen Leckerbissen, zuberei-
tet von den beiden Gastgebern Picco und Dede. Weitere 
Informationen zum Angebot des Restaurants und über 
unseren Club finden Sie gerne auf unserer Website:

www.tcherrliberg.ch

Im Winterhalbjahr stehen zwei Ballone mit insgesamt  
4 bestens unterhaltenen Sandplätzen zur Buchung  
offen. Die Ballonplätze können auch von Nichtmitglie-
dern über gotcourts gebucht werden.

Nachdem im letzten Frühjahr Roger Federer einige Trai-
ningseinheiten auf unseren Ballonplätzen absolvierte, so 
war es in diesem Jahr Victorija Golubic im Vorfeld zum 
Turnier in Prag. Sie war dem TC Herrliberg für diese Trai-
nings-möglichkeit sehr dankbar und uns hat der Besuch 
sehr gefreut.

In den letzten Jahren passten wir unsere Cluborganisation 
laufend den geänderten Anforderungen an einen modernen 
und innovativen Club an. Zu Beginn des Jahres hat ein neu 
besetzter Vorstand die Führung des Clubs übernommen.  

Die Initiative und Motivation ist in allen Bereichen sehr 
hoch und auch im Club herrscht eine sehr freundliche, 
kollegiale Atmosphäre. Am Ende der Saison sorgt die 
Sommerparty nochmals für einen Höhepunkt im Club- 
leben.

Der grösste Tennisclub am Zürichsee mit Blick auf See und Berge.
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Der Verein will auch dem Tennisnachwuchs ein optima-
les Umfeld bieten. Die Clubtrainings werden von einem 
erfahrenen und engagierten Trainerteam geleitet. So 
finden die tennisbegeisterten Juniorinnen und Junioren 
jeden Anspruch ein stufengerechtes Trainingsprogramm 
(Kids Tennis (Bambini), Fun, Challenger und Master). Der 
Club zählt aktuell 342 Junioren und 35 Jungmitglieder.

In den Frühlings-, Sommer- und Herbstferien finden zu-
dem für die eigenen Junioren auf der Clubanlage einwö-
chige Tenniscamps statt; im Sommer sind es gar deren 
zwei. Für die Aktiven organisiert der Club über die ganze 
Saison hinweg verschiedene Einzel- und Doppelturniere. 

Für die Einzel-Clubmeisterschaften, für welche sich rund 
130 Mitglieder angemeldet haben, wurde der Spielmo-
dus dahingehend geändert, als in der ersten Runde 
die Spiele in Gruppen verschiedener Stärkeklassen 
während der Sommermonate ausgetragen werden. Im 
September werden die besten Gruppenspieler die Final-
spiele austragen. Mit diesem neuen Modus konnten wir 
eine massiv höhere Teilnehmerzahl erreichen. Der neue 
Modus erfordert von den Teilnehmern aber auch mehr 
Disziplin. Denn die Spielpartner organisieren ihre Grup-
penbegegnungen selbst.

Tennisclub Herrliberg, 
Weidstrasse 31, 8704 Herrliberg
Telefon 044 991 67 76
www.tcherrliberg.ch
Stefan Arm, Präsident

Interclub 2017 – 30+ NLA
Auf die Saison 2017 hin haben wir unser Jungseniorin-
nen Team NLA etwas verjüngt. Noa Bechtler, Manuela 
Furler Anderegg und Chantal Amberg, alle Junge 30, 
konnten erstmals in der höchsten Liga mitspielen. 
Dieses Jahr neu im Team war auch Nadine Aufschlag. 
Die Teammischung mit den Routiniers, Katja de Groot 
und Alexandra Buri sowie unserer Nummer „1“ Sophie 
Bleton war toll, alle haben sich wohlgefühlt und es hat 
richtig Spass gemacht. Die zwei ersten Begegnungen 
waren etwas „brutal“, wir konnten leider kein Einzel und 
Doppel gewinnen. Dies lag nicht unbedingt an uns son-
dern an den zu starken Gegnerinnen, die Mannschaft 
von Nyon beispielsweise trat mit 3 N-Spielerinnen an 
und auch Kloten war klassierungsmässig und auf dem 
Platz einfach stärker. 

Gegen Martigny gab es erstmals Punkte. Der Captain 
lag zwar mit Grippe im Bett aber die Mannschaft holte 
nicht nur Einzel- und Doppelsiege sondern auch Selbst-
vertrauen. 

Zudem war es ein toller Ausflug und das Team hat viel 
erlebt und gelacht! Im Entscheidungsspiel in Ricken-
bach ZH haben wir dann unsere Chance genutzt und 
den Ligaerhalt gesichert. Die Matches waren umstritten, 
das Resultat äusserst knapp, 1 Satz entschied die Be-
gegnung: Endresultat 3:3 / Herrliberg 7 Sätze, Ricken-
bach 6 Sätze. 

Aber wir waren EIN TEAM, alle haben mitgeholfen, mit-
gefiebert und mitgefeiert, herzlichen Dank an das ganze 
Team!
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Viktorija Golubic trainiert im Zollikerberg

Tennisclub Zollikerberg

Tennis-Clubs stellen sich vor:

TENNIS
CLUB
ZOLLIKER
BERGZum Schaffen im TC Zollikerberg: Innerhalb der sieben Interclub-Teams 

glänzten die Zweitliga-Herren 45+ am meisten. Diese blieben 2017 unge-
schlagen, bezwangen im zweiten Aufstiegsspiel Nachbar Itschnach 4:2 und 
steigen in die 1. Liga auf. Die übrigen sechs Mannschaften übertrafen mehr-
heitlich die Erwartungen.
 

Viktorija Golubic, in der Schweiz die 
Nummer 2 und weltweit die Num-
mer 58 (WTA, Stand Mai 2017), ist 
für drei Tennisclubs lizenziert, unter 
anderem für den TC Zollikerberg. 
Hier holte sich die 24-Jährige den 
letzten Schliff für die Sandplatztur-
niere in Strassburg und Paris (Ro-
land Garros). Aleks Cucuz, einer 
der Trainer des TC Zollikerberg, ist 
auch Sparringpartner von Golubic, 
welche die herrliche Lage zwischen 
Wald und Wiesen sowie die einmali-
ge Atmosphäre und das kulinarische 
Angebot im clubeigenen Restaurant 
sichtlich genoss. 

Tennisclub Zollikerberg
Oberhubstrasse 80
8125 Zollikerberg
Telefon 044 391 73 75
www.tczollikerberg.ch
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Tagil	–	Das	Muskelfeuer	
Tagil	ist	ein	äusserlich	anzuwendendes,	stark	
wärmendes	Gel.	Durch	seine	spezielle	
Zusammensetzung	zieht	Tagil	rasch	in	die	Haut	ein,	
hinterlässt	keine	fettigen	Hände	und	wirkt	sofort	
dort,	wo	es	aufgetragen	wird.	
	
Indikationen:		
• Linderung	von	Muskel-	und	Gelenkschmerzen		
• Vorbeugung	und	Linderung	von	Muskelkater	/	

Krämpfen	
• Hilft	bei	Zerrungen	und	Verspannungen			
• Beschleunigt	Regeneration	und	Heilung		
• Beschleunigt	Aufwärmphase	und	somit	die	

Leistungsbereitschaft	der	Muskeln	
	
Tagil	wünscht	allen	Teilnehmern	ein	erfolgreiches	und	
verletzungsfreies	Turnier!		
	

	

	
Falls	Tagil	in	deiner	Sporttasche	noch	fehlt,	findest	du	
weitere	Informationen	unter	www.tagil.ch.	
	

Tagil	GmbH	
Schachenstrasse	82	
CH-8645	Jona	
www.tagil.ch	

Fälmisstrasse 5  |  8833 Samstagern  |  T 043 888 13 20  |  F 043 888 13 21  |  info@huonder.ch  |  www.huonder.ch

für Graf k, Beschriftung, Druck und Standbau...und auch für Ihre Fahrzeugfolierung
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Tennisclub Zollikon

Tennis-Clubs stellen sich vor:

Der Tennisclub Zollikon kann auf viele aktive Tennisjah-
re zurückblicken. Aktenkundig ge¬gründet wurde 1931 
eine „Genossenschaft Tennis-Club Zollikon“, indem ein 
Privatmann ei¬nen Platz mit Gartenhäuschen zur Verfü-
gung stellte. Nach einigen Jahren wurde noch ein weite-
rer Platz gebaut. 1942 wurde die Genossenschaft liqui-
diert und 1944 der „Neue Tennisclub Zollikon“ aus der 
Taufe gehoben. In der Gemeinde Zollikon liess sich kein 
Tennis¬platz finden und es musste nach Küsnacht, auf 
einen Privatplatz, ausgewichen werden. In Zollikon stan-
den verschiedene Projekte zur Diskussion. Der heutige 
Standort war zur damaligen Zeit ein grosser Sumpf wo 
im Winter das Eislaufen Trumpf war und auf den klei-
nen umliegenden Hügeln geschlittelt wurde. Zu dieser 
Zeit wurde das Seewasserwerk Lengg gebaut. Der Aus-
hub der Baustelle diente zum Auffüllen des Sumpfes. 
Gleichzeitig wurde das Niveau um 3m angehoben. In 
Absprache mit der Stadt Zürich wurde die ganze Zone, 
inklu¬sive Lengg, zur Sportzone deklariert. So konnte im 
Juni 1956 der „Tennisclub Zollikon“ kurz TCZ nach einer 
erneuten Namensänderung seine Anlage mit 3 Plätzen 
und einem Clubhaus einweihen. 1962 zwang der Bau 
des Zolliker-Gewerbezentrums den TCZ seine Plätze 
an¬ders zu positionieren, was den Bau eines 4. Platzes 
ermöglichte. 1979 wurde das Clubhaus erweitert. 
Der TCZ war immer ein innovativer, dynamischer Club 
und bereits seit den frühen 70er-Jahren waren die Plät-
ze während des Winters mit einer Ballonhalle überdeckt. 
Seit der Wintersaison 98/99 steht uns eine neue, helle 
3-fach-Ballonhalle zur Verfügung.

Jahrelang wies der TCZ eine konstante Zahl von  
140 aktiven Mitgliedern auf, während der Boomjahre 
sogar 160. In den letzten Jahren hat sich die Zahl der 
Aktivmitglieder um 110 eingependelt. Gleichzeitig er-
höhte sich die Zahl der Juniorenmitglieder auf über 60. 
Als Nachteil erwies sich, dass wir sehr nahe an den städ-
tischen Tennisclubs liegen. Unsere spielstarken Junioren 
wechseln in grössere Clubs mit mehr Möglichkeiten und 
können dort ihr Potential besser ausschöpfen. 
Zudem finden wir auch bei uns das Phänomen, dass im-
mer mehr Tennisspieler den Filzball gegen den Golfball 
tauschen.Trotz der Abwanderung spielstarker Junioren 
legen wir seit einiger Zeit grossen Wert auf die Ausbildung 
unseres Nachwuchses. Bereits Junioren im Vorschulalter 
wird die Möglichkeit zum Training geboten. Ein motivier-
tes, professionelles und eingespieltes Trainer-Team un-
terrichtet unsere, wie auch Junioren des Tennisclub Zolli-
kerberg. Durch die grössere Zahl von Teilnehmern können  
homogenere Gruppen gebildet und somit die Effizienz 
des Trainings gesteigert werden. Ein Sommercamp mit 
dem als krönendem Abschluss beliebten Zolliker Ju-
gendcup wird auf der Anlage des Tennisclub Zollikerberg  
durchgeführt.

In den letzten Jahren wurde unser Clubhaus renoviert 
und die Infrastruktur den Anforderun¬gen eines moder-
nen Clubbetriebes mit einem permanenten Gastbetrieb 
angepasst. Seit der letzten Sommersaison werden wir 
von einem kompetenten, innovativen und umgänglichen 
Gastgeber verwöhnt. Das Club-Restaurant ist öffentlich 
und ist nun auch in der Wintersaison während dem Bal-
lonhallen-Betrieb teilweise bedient. Auf der schönen Ter-
rasse treffen sich nach einem interessanten Tennisspiel 
immer mehr Mitglieder noch zu einem kulinarischen Hö-
henflug. Weitere Informationen bezüglich des Restau-
rationsbetriebes und über unseren Club finden Sie auf 
unserer Website.

Tennisclub Zollikon, 
Gustav-Maurer-Strasse 20, 8702 Zollikon
Telefon 044 391 45 01; www.tc-zollikon.ch
Peter Jost, Präsident

Die Tennisanlage mit der schönsten überdachten Terrasse
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Professioneller und verantwortungsvoller  
Umgang mit Wasser, Luft und Energie 

neukom engineering ag 
Zürichstrasse 104, 8134 Adliswil  
Tel. 043 377 10 20 
www.neukom.net 

180 mm 

128mm 

Strickler Blumen & Gärten AG 
Dorfstrasse 66 
8805 Richterswil 
Gartenbau 043 888 10 10 
Blumenladen 043 888 10 00 
info@strickler-gartenbau.ch 
 
 
 
 
 
 

 STRICKLER
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Tennis-Clubs stellen sich vor:
	

	

	

	

	

						

Ein	schönes	Spiel	auf	einer	schönen	Anlage	in	einer	
schönen	Landschaft!	

								

				Gegründet	1927	
					als	erster	Tennisclub	im	Kanton	
						Glarus,	deshalb	auch	der				
						Name	„Glarner	TC“	

				Standort:	Ennenda	
					(ein	Ortsteil	von	Glarus)	
					

		3	Sandplätze,		plus	ein					
gemütliches		Clubhaus																																																																											

					Mitglieder:	per	März	2017	
					96	Aktive,			 47		Junioren,					56	Passive	
							

						Interclub		
				Aktive	Männer,	Jungsenioren,	Senioren,	Seniorinnen	
					Junioren		U12,	Junioren	U10																																							

							Homepage																																	www.glarner-tc.ch																																																																						
							Diverses				Online	Platzreservationssystem	(GotCourts)	
																												Cluborgan	«	Netzroller»	
																												Aktives	Clubleben	(jeden	Monat	Clubabend),				
																												Clubmeisterschaften,	Organisator	des	Glärnisch	Cups															

					Vorstand			Doris	Fischli,	Elodie	Rossmaier,		
																	Ulrich	Tanner,	Maria-Theresia	Zweifel,		
																	Domenico		Mongiovi,	Iris	Nart	

							Foto	12.11.2015	
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 Den Umbruch erfolgreich gemeistert… 
 

 

 
Wer der Tennisclub Gaster ist? Kein Neuling, sondern ein alt bekannter Verein aus Schänis, der eine neue 
Heimat unter neuem Namen in Kaltbrunn gefunden hat. 
Was war passiert? Die Tennishalle in Schänis wurde 2008 in eine Paintballhalle verwandelt. Aus fünf 
Tennisplätzen wurden zwei. Der Zutritt zu den Räumlichkeiten der Halle vier Jahre später gekündigt. Zeitintensive 
Projekte wie vor Ort eigenständig zu werden oder ein ortsinterner Umzug waren weit fortgeschritten, doch stets 
wurden Steine in den Weg gelegt. Und doch ebneten genau diese Steine dem damaligen Tennisclub Schänis den 
Weg in eine freudige Zukunft. Eine überregionale Lösung konnte im Nachbardorf Kaltbrunn realisiert werden. Auf 
der neu entstandenen Sportanlage Stiggleten ergänzten Tennisplätze das Angebot ideal. So darf man sagen, 
unser Verein wurde mit offenen Armen von der Bevölkerung und den Behörden empfangen. Welch ein Segen für 
den Club nach sechs düsteren Jahren endlich das Ziel vor Augen zu sehen. Die Anstrengungen endeten vorerst im 
Oktober 2014 mit der Einweihung der drei neuen Allwetterplätze der Marke RedCourt Advantage. Zeitgleich 
wurde mit zwei anderen Vereinen, welche ebenfalls auf der neuen Sportanlage ansässig wurden, ein Projekt zur 
Erstellung eines Garderobengebäudes gestartet. Mithilfe von Sport-Toto-Geldern, der Gemeinde Kaltbrunn und 
vielen Sponsoren sowie Eigenmitteln der Vereine konnte ein vielfältiges und schmuckes Clubhaus auf die Beine 
gestellt werden. Die Einweihung dieses Vorzeigeprojekts, an dem drei Vereine beteiligt waren, fand im Mai 2016 
statt. So schreiben wir heute das Jahr 2017 und der Tennisclub Gaster ist mit seinen vielen langjährigen 
Mitgliedern endlich bereit das Tennis im Linthgebiet wieder zu fördern. Dank den jetzigen Vorteilen mit 
ganzjährig beispielbaren Tenniscourts, der Nähe zur Tennishalle Linthindoor in Kaltbrunn, der überregionalen 
Lösung sowie dem neuen, clubeigenen Lokal stiessen in der vergangenen Zeit etliche Neumitglieder zum Verein. 
Und dies scheint nicht abzureissen. An dieser Stelle möchten wir alle Vereine, die ebenfalls mit der Infrastruktur 
zu kämpfen haben, animieren, nicht aufzugeben, denn irgendwann kommt Licht ins Dunkel. Die treuen 
Mitglieder unseres Clubs hätten vor vier Jahren niemals daran geglaubt, dass diese herrliche Tennisanlage 
inmitten dieses wunderschönen Bergpanoramas jemals die ihre sein wird… 
 

 Tennisplätze auf der Sportanlage Stiggleten inmitten des Bergpanoramas… 
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Der Immobilien- 
Dienstleister 
Wincasa bietet Ihnen ein umfassendes Dienstleistungsportfolio – 
mit der Expertise von 820 Spezialisten, an 24 Standorten, 
aus einer Hand.

Für uns sind strategische Beratung und Positionierung, Planung, 
Bau, operativer Betrieb, Revitalisierung und Verkauf einer Immobilie 
keine isolierten Abläufe, sondern zentrale Schritte auf dem Weg zu 
einem erfolgreichen Gesamtprojekt. 

www.wincasa.ch

Spiel, Satz, Sieg. Als stärkster BMW und MINI Group Partner  
im Raum Zürich und Zentralschweiz finden Sie bei uns die grösste 
Auswahl. Besuchen Sie uns jetzt an einem der 4 Standorte.  
Wir freuen uns auf Sie! binelli-group.ch

BINELLI GROUP

IHR GRAND SLAM.
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Stöhnen beim Tennisspielen?
Als ich kürzlich Tennis spielen war – auf einem ganz  
gewöhnlichen, sogar eher schlechten Platz-, stöhnte der 
Spieler neben uns bei jedem Schlag sehr laut. Er war nicht 
besonders gut, aber er stöhnte die ganzen zwei Stunden 
über, wie wenn er auf Weltklasse-Niveau spielen würde. 
Ich fand das nicht nur lächerlich, sondern auf Dauer auch 
lästig. Ich gertraute mich aber nicht, ihn darauf hinzuwei-
sen. Hätte ich es tun sollen? Oder wäre das kleinliche ge-
wesen? Ist Stöhnen beim Tennis heute vielleicht erlaubt?
C. W.

Liebe Frau W.,
Wir müssen uns da gar nicht vorsichtig an die Antwort 
herantasten: nein. Ob es erlaubt ist oder nicht, steht dabei 
nicht zur Debatte – man macht es nicht, weil es stört. Und 
damit unanständig ist und rücksichtslos und grob, und 
Grobheit ist schlecht. In der Welt hat es zu viel davon, sie 
macht mich schwermütig, diese Grobheit.
Wir wollen darob aber nicht verdriesslich verharren, 
sondern daraus in unserer praktisch-hilfsbereiten Art 
umgehend einen Merksatz für alle Tennis-Amateure for-
mulieren: Wer nicht auf Centre-Court-Niveau spielt, darf 
keine Centre-Court-Geräusche machen. Denn der Stöhn- 
Spieler neben Ihnen hat das den Grossen abgeguckt. Und 
das ist ja jetzt für einen erwachsenen Mann doch etwa, 
nun: armselig. Wenn da einer, der mit viel Glück hin und 
wieder ins gegnerische Feld tüpft, den akustischen Nadal 
macht, sorgt das im besten Fall für allgemeine Heiterkeit. 

Es ist ein wenig so, wie wenn europäische Manager ins 
Silicon Valley reisen und sehen, dass die dort alle Ka-
puzenpullis und Turnschuhe tragen, und sich dann auch 
in diese Kluft werfen, weil sie denken, damit wären sie 
endlich einmal cool; aber der Schuss geht komplett nach 
hinten los, weil sie dergestalt nur aussehen wie das, was 
sie sind: verkleidete Prokuristen. Und genau das macht 
alles noch schlimmer, weil die Absicht für alle erkennbar 
ist und die Fallhöhe dadurch noch grösser wird.
Abgesehen davon ist die Stöhnerei auch bei den Grossen 
ein Ärgernis. Die Faszination, gerade beim Tennis, be-
steht doch darin, dass das federleicht und geschmeidig 
aussieht und nicht nach Krampf und Brachialgewalt. Im 
Sport (wie sonst auch im Leben) sollte es um Eleganz ge-
hen. Also darum, alles mit jener beiläufigen Leichtigkeit 
zu tun, welche die Zuschauer umhaut – und den Gegner 
mehr demütigt als alles andere. Beim Nadal-Möchtegern 
aber fällt einem zur Schilderung seine Spielweise bloss 
ein: Gibt sich und hat Mühe.

Bettina Weber
Tagesanzeiger vom 3. 7. 2017 
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IT’S 
EVERYTHING 
YOU’VE EVER 
WANTED IN A 
RACQUET


